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1 Zielsetzung 

Seit 2010 befindet sich das Hauptgebäude des Deutschen Museum auf der Museumsinseln im Prozess 

einer Generalsanierung. Die erste Hälfte des Museums, der Realisierungsabschnitt 1 (RA1), ist im Juni 

2022 eröffnet worden eröffnet. Dort befinden sich 19 neue Ausstellungen zu ganz unterschiedlichen 

Themen, von Atomphysik bis Wasser- und Brückenbau. Im Vorfeld der Neugestaltung sowie während 

der Konzeptionsphase wurden einzelne Evaluationsprojekte durchgeführt, etwa eine Vorab-Evaluation 

für die Neugestaltung der Musik oder Mock-Up-Tests für verschiedene Teile von Ausstellungen, u.a. 

für Landwirtschaft und Ernährung sowie Gesundheit. Zudem wurden die Sonderausstellungen 

energie.wenden und Kosmos Kaffee1 mit einem allgemeinen Interview-Fragebogen evaluiert. Auf 

letzterem baut die aktuelle Ausstellungsevaluierung teilweise auf. 

Die hier vorliegende vergleichende Evaluation von 162 Ausstellungen verfolgt drei Ziele:  

1) Identifikation von Problemfeldern in den neu eröffneten, größtenteils auch neu konzipierten 

Ausstellungen: Wo treten Probleme für die Besuchenden auf? Welche Art von Problem ist das? 

(Orientierung, Verständlichkeit, Über-κ¦ƴǘŜǊŀƴƎŜōƻǘ Ǿƻƴ ¢ŜȄǘŜƴ ƻŘŜǊ aŜŘƛŜƴΣ Χύ 5ŀǊŀǳŦ 

aufbauend können Lösungsansätze entwickelt bzw. detailliertere Studien in einzelnen 

Bereichen angestoßen werden. Lösungen können dabei sowohl struktureller Art (kleinere 

Überarbeitung der Präsentation in der Ausstellung) als auch ergänzender Art (mehr personale 

Vermittlungsangebote durch Führungen oder M.COMs3) sein. 

2) Lernen für den zweiten Realisierungsabschnitt: Im zweiten Abschnitt folgen weitere 

Ausstellungen, die sich aktuell in der Konzeption befinden. Finden sich in den bestehenden 

Ausstellungen systematische Probleme? Gibt es in einzelnen Ausstellungen Besonderheiten, 

ŘƛŜ ǇƻǎƛǘƛǾ ƘŜǊŀǳǎǎǘŜŎƘŜƴ ǳƴŘ ŀƭǎ α.Ŝǎǘ tǊŀŎǘƛŎŜά ƛƴ ŘƛŜ ƴŜǳŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ŀǳŦgenommen 

werden können? Wie nehmen Besuchende die Komplexität der Darstellung war ς passt das 

inhaltliche Niveau bzw. wo müssen die kuratorischen Teams zukünftig Anpassungen 

vornehmen? An welchen Punkten müssen ggfls. unsere Gestaltungsvorgaben für die 

(externen) Designbüros nachgeschärft werden (Schriftgrößen, Kontraste, Sitzgelegenheiten)? 

Ziel ist es, die Besuchenden mit ihren unterschiedlichen Bedürfnissen bereits im Designprozess 

noch stärker in den Mittelpunkt zu stellen und durch inhaltliche und gestalterische 

Optimierungen dem Anspruch, Ausstellungen für viele verschiedene Zielgruppen zu machen 

näher zu kommen. 

3) Schaffen eines Standards und einer Datenbasis für folgende Evaluationen: Das Deutsche 

Museum evaluiert schon lange neu entwickelte Ausstellungen. Basis dafür war in den letzten 

Jahren ein Papierfragebogen, der 2007 von Ariane Sarah Willems und Doris Lewalter 

entwickelt, kontinuierlich fortgeschrieben wurde und auch in Zukunft gezielt weiterentwickelt 

wird. Der neue Fragebogen soll eine tabletbasierte Erfassung ermöglichen und somit 

insbesondere die Auswertung der Ergebnisse vereinfachen. Die in der Studie erfassten 

Evaluationsdaten dienen als Vergleichsbasis für zukünftige Ausstellungsevaluationen. 

 

 

                                                           
1 https://www.deutsches-museum.de/forschung/forschungsinstitut/projekte/detailseite/evaluationsforschung 
2 Analysiert wurden die 16 großen, strukturell ähnlichen Ausstellungen. Nicht analysiert wurden besondere 
Ausstellungen oder Bereiche wie etwa das Kinderreich, die (sehr kleine) Ausstellung zu Nano- und Biotechnologie 
oder die Ausstellung zum Deutschen Zukunftspreis. 
3 M.COMs sind die Museum Communicators, die im Gegensatz zum Ausstellungsdienst ausschließlich 
vermittlungsbezogene Aufgaben haben. Dazu gehören z.B. Pop-Up Aktionen in Ausstellungen, Workshops oder 
Science Shows.  
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Durch die Anlage als vergleichende Studie wird die Wahrnehmung/Einschätzung der neuen 

Ausstellungen systematisch erhoben, die Ergebnisse sind unmittelbar vergleichbar. Auch bei den 

Befragungszeiträumen (keine Ferien, immer Wochen- Ҍ ²ƻŎƘŜƴŜƴŘǎǘƛŎƘǇǊƻōŜΣ Χύ ǿǳǊŘŜ ŀǳŦ 

bestmögliche Vergleichbarkeit geachtet.  

Ein vergleichender Fragebogen, der keine allzu langen Befragungszeiten erfordert, kann nur auf einem 

relativ abstrakten Niveau funktionieren. Ziel der Studie war es, einen ersten Überblick zu bekommen 

um dann im nächsten Schritt gezielt einzelne Fragestellungen zu vertiefen und neue zu entwickeln. So 

schließt sich z.B. die Frage an, ob es unter den neu eröffneten Ausstellungen Wiedererkennungs- und 

Alleinstellungsmerkmale gibt oder sich das Interesse eher auf eine Vielzahl von Ausstellungen verteilt? 

Bisher waren das Anschauungsberkwerk und die Starkstromvorführung als Publikumslieblinge 

bekannt, die sich aktuell im geschlossenen Teil befinden. In den Befragungen lassen sich zu diesen 

Fragestellungen erste Tendenzen erkennen. 

Ebenso ist dieser Bericht keine Tiefenanalyse, sondern im Wesentlichen eine deskriptive Beschreibung 

der vorliegenden Befunde mit dem Ziel als Diskussionsgrundlage mit den kuratorischen Teams sowie 

den Ausstellungsgestalter:innen zu dienen. 
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2 Methodik 

2.1 Vorgehen 

Die RA1-Ausstellungen wurden von September bis Dezember 2023 evaluiert.  

Pro Ausstellung wurden 110 Besuchende befragt, um einen Datensatz von min. 100 (vollständig) 

ausgefüllten Fragebögen pro Ausstellung zu erhalten. Davon sind 50% unter der Woche und 50% am 

Wochenende befragt worden. Dies beruht auf der Annahme, dass sich die Besuchendenstrukturen 

unter der Woche und am Wochenende deutlich unterscheiden. So sind z.B. tagsüber unter der Woche 

keine Familien mit schulpflichtigen Kindern im Museum, am Wochenende dafür umso mehr. Überprüft 

wurde dies vor Beginn der Befragungen nicht.  Daher wurde die Befragung auch in den Herbstferien 

pausiert, um konsistent (d.h. ohne Besuchende in den Ferien / an Feiertagen) zu erheben und die 

verschiedenen Ausstellungen somit besser vergleichen zu können. Die Erhebungen wurden mit einem 

online Fragebogen am Tablet durchgeführt.  

In jeder Ausstellung wurde ein Stehtisch oder Experimentierwagen vorbereitet. Dieser wurde am Ein- 

bzw. Ausgang der jeweiligen Ausstellung positioniert. So konnten Besuchende angesprochen werden, 

die sich die jeweilige Ausstellung angeschaut und mit ihr auseinandergesetzt haben. Gerade in 

5ǳǊŎƘƎŀƴƎǎŀǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ όȊΦ.Φ !ǘƻƳǇƘȅǎƛƪύ ǎƻƭƭǘŜ ŘŀǊŀǳŦ ƎŜŀŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΣ Řŀǎǎ αƴǳǊά ŘǳǊŎƘƭŀǳŦŜƴŘŜ 

Personen nicht angesprochen wurden. Die genauen Standorte in den Ausstellungen werden zu Beginn 

jedes Ausstellungsberichtes beschrieben. Eine gesonderte Aktion ŀƭǎ αKinderōŜǘǊŜǳǳƴƎά, während die 

Eltern den Fragebogen ausfüllen, gab es nicht.  

Die Befragungen wurden in Teams von mindestens zwei Personen durchgeführt, überwiegend aus der 

Bildungsabteilung und aus dem Ausstellungsdienst. Diese wurden zu Beginn eingewiesen, um eine 

möglichst einheitliche Ansprache zu ermöglichen und die Ergebnisse der verschiedenen Ausstellungen 

vergleichen zu können. Personen unter 15 Jahren und größere Gruppen wie z.B. Schulklassen oder 

Reisegruppen wurden nicht befragt. Sobald ein Tablet frei war, sollten die Interviewenden die nächste 

Person ansprechen, die die Ausstellung verlassen hat. So sollen Verzerrungen verringert werden, dass 

tŜǊǎƻƴŜƴ αŀǳǎƎŜǎǳŎƘǘά ǿŜǊŘŜƴΦ Die Besuchenden wurden mit einem standardisierten Text 

angesprochen:  

 

 

 

 

 

 

 

Wenn die Person zur Teilnahme bereit war, wurde ihr ein Tablet ausgehändigt und ein bereitgestellter 

SƛǘȊǇƭŀǘȊ ŀƴƎŜōƻǘŜƴΦ !ƭǎ 5ŀƴƪŜǎŎƘǀƴ Ǝŀō Ŝǎ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŜǎǳŎƘŜƴŘŜƴ Ŝƛƴ ƪƭŜƛƴŜǎ αDƛǾŜ-ŀǿŀȅάΣ ȊΦ.Φ 

Süßigkeiten. Die Zahl der Besuchenden, die nicht an der Umfrage teilnehmen wollten, wurde nicht 

systematisch erfasst. Auch wurde die Nicht-Teilnahme nicht weiter erhoben (Notizen zur Person und 

ihren Gründen, nicht teilzunehmen).  

αIŀƭƭƻ, ƛŎƘ ƘŜƛǖŜ ΧΧΧΧΧ ǳƴŘ ŀǊōŜƛǘŜ ƘƛŜǊ ōŜƛƳ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ aǳǎŜǳƳΦ 5ƛŜǎŜǊ ¢Ŝƛƭ ŘŜǎ 

Museums hat im letzten Jahr neu eröffnet, daher sind alle Ausstellungen neu geplant und 

gebaut worden. Nun interessiert uns das Feedback unserer Besuchenden. Heute 

ŜǾŀƭǳƛŜǊŜƴ ǿƛǊ ŘƛŜ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧΧ ǳƴŘ ƳǀŎƘǘŜƴ Ǿƻƴ LƘƴŜƴ ǿƛǎǎŜƴΥ ²ŀǎ 

gefällt ihnen gut? Was gefällt Ihnen weniger gut? Wo können wir uns verbessern. Das 

hilft uns, um ganz konkret diese Ausstellung zu verbessern, aber auch um für 

Ausstellungen zu lernen, die gerade in Planung sind. Dafür haben wir diesen online 

CǊŀƎŜōƻƎŜƴΦ 5ŜǊ ŘŀǳŜǊǘ ŎŀΦ мл ƳƛƴΦ {ƛŜ ǿǸǊŘŜƴ ǳƴǎ ǎŜƘǊ ƘŜƭŦŜƴΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ ƳƛǘƳŀŎƘŜƴάΦ 
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2.2 Fragebogen 

Der Fragebogen besteht aus zwei Teilen: Fragen zur Ausstellung sowie Fragen zur Person und 

Begleitsituation.  

Im ersten Teil des Fragebogens beantworten die Besuchenden 13 Fragen zur Ausstellung. Dazu werden 

zunächst die spontane Schulnote, ein erneuter Besuchswunsch und die Weiterempfehlung erfragt (II.1-

II.-3). Anschließend werden die Interviewten gebeten, die Ausstellung im Hinblick auf verschiedene 

Aspekte zu bewerten (II.4). Danach werden sie zu der Anzahl, der Nutzung und der Qualität 

verschiedener Ausstellungselemente befragt (II.5-II.7). Eine neu entwickelte Frage beschäftigt sich mit 

den Botschaften oder Kernaussagen der jeweiligen Ausstellung, die gemeinsam mit der/dem 

Kurator:in bzw. dem kuratorischen Team erarbeitet wurden. Zum einen werden zentrale Aussagen 

formuliert, die in der Ausstellung zu finden sind und den Besuchenden begegnen müssten. Zum 

anderen werden falsche Aussagen präsentiert. Das können z.B. nicht korrekte Aussagen sein oder 

Inhalte, die stark gekürzt dargestellt wurden.  

Außerdem wird eine Frage nach der inhaltlichen Struktur (II.9) und dem zufälligen bzw. gezieltem 

Aufsuchen der Ausstellung (II.10) gestellt. Abschließend wird erfragt, was den Besuchenden am 

meisten (II.11) und am wenigsten (II.12) gefallen hat und was sie sich noch gewünscht hätten (II.13). 

Den Kurator:innen wurde die Möglichkeit gegeben, bis zu drei Zusatzfragen (III) spezifisch zu ihrer 

Ausstellung zu stellen, die z.B. gezielt einzelne Elemente der Ausstellung in den Blick nehmen oder 

Positionen und Wünsche der Besuchenden bezüglich eines spezifischen Themas erfragen. Da diese 

variieren, sind sie nur im Bericht der jeweiligen Ausstellung zu finden. Bis auf die Kernthesen und 

Zusatzfragen sind die Fragen zu den verschiedenen Ausstellungen gleich.  

Im zweiten Teil des Fragebogens werden die Besuchenden zu ihrer Person befragt. Dieser Teil beginnt 

mit der Frage nach den Besuchsgründen (IV.1) und dem Bezug zum Thema der Ausstellung (IV.2). Der 

Museumsbesuch wird mit Fragen nach der aktuellen Begleitsituation (IV.3), die Häufigkeit von 

Museumsbesuchen allgemein (IV.4) und vorheriger Besuche im Deutschen Museum (IV.5) 

thematisiert. Auch soziodemografische Angaben sowie der höchste Bildungsabschluss (IV.9) werden 

erfragt. Zum Schluss gibt es ein offenes Kommentarfeld (IV.10). Einige der Daten werden mit den 

Ergebnissen der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über drei 

Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Für den Vergleich mit den neu 

eröffneten Ausstellungen werden nur die BSA-Daten des Deutschen Museums (Museumsinsel) 

herangezogen (Q:\DM\alle\Kampschulte_Lorenz\BSA_2022-23). 

Der Fragebogen stammt aus verschiedenen Quellen:  

1) dem schon lange am DM bestehenden Ausstellungsevaluationsbogen 

(Willems/Lewalter/Noschka-Roos, siehe z.B. Evaluation Sonderausstellung Kosmos Kaffee 

https://www.deutsches-

museum.de/forschung/forschungsinstitut/projekte/detailseite/evaluationsforschung) 

2) einem Lehrpraxisprojekt der LMU, in dem Studierende der Sozialpsychologie eine Evaluation 

für das Deutsche Museums in Nürnberg entwickelt haben (https://www.deutsches-

museum.de/forschung/forschungsinstitut/projekte/detailseite/evaluationsforschung) 

3) Fragen aus der aktuellen Leibniz-Besuchendenstrukturanalyse (https://leibniz-

bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa), um die Stichproben miteinander vergleichen zu 

können.  

https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa
https://www.deutsches-museum.de/forschung/forschungsinstitut/projekte/detailseite/evaluationsforschung
https://www.deutsches-museum.de/forschung/forschungsinstitut/projekte/detailseite/evaluationsforschung
https://www.deutsches-museum.de/forschung/forschungsinstitut/projekte/detailseite/evaluationsforschung
https://www.deutsches-museum.de/forschung/forschungsinstitut/projekte/detailseite/evaluationsforschung
https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa
https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa
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4) Darüber hinaus wurde die Frage zu zentralen Aussagen der jeweiligen Ausstellung neu 

konzipiert. 

5) Für einzelne Ausstellungen wurden individuelle, ausstellungsspezifische Fragen mit 

aufgenommen, diese sind ebenfalls überwiegend neu entstanden. 

Die einzelnen Fragen werden mit ihren Codierungen sowie ihrer Datenquelle im Folgenden 

aufgeschlüsselt.  

Der Fragebogen wurde im Juli 2023 von unserer Praktikantin Helene Bayreuther in der Ausstellung 

Landwirtschaft und Ernährung pilotiert und mit insgesamt 24 Personen getestet. Auf dieser Datenbasis 

wurde der Fragebogen mit der Praktikantin Jana Simet überarbeitet, minimal angepasst (Frage zu 

Ausstellungsplanung/-budgets entfernt, dafür Frage zu Kernthesen der Ausstellung aufgenommen) 

und ein weiteres Mal mit 55 Personen pilotiert. 

Der finale Fragebogen ist in deutscher und englischer Sprache verfügbar, um so möglichst viele 

Besuchende zu erreichen. Die Beantwortung dauerte im Durchschnitt ca. zehn Minuten, der 

Durchschnittswert sowie das Intervall werden für die jeweilige Ausstellung angegeben. Der finale 

Fragebogen befindet sich im Anhang.  
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Begrüßung und Akzeptieren der Datenschutzbestimmungen (Seite 1) 

Herzlich Willkommen! 
Ausstellungen sind der Kern unserer Arbeit als Museum. Im neuen Teil des Museums haben wir 19 
neue Ausstellungen eröffnet, die wir nun etwas genauer untersuchen möchten. Mit dieser 
Umfrage möchten wir herausfinden, was Ihnen an den Ausstellungen gefällt, und was wir in 
Zukunft noch besser machen können. Für Sie besser machen. 
Helfen Sie uns dabei! Vielen Dank! 
 
Datenschutzbestimmungen 

 

Fragen zur Ausstellung (Seite 2) 

II.1 Datenquelle: DM-Evaluationsbogen Willems/Lewalter/Noschka-Roos (2007); 
LMU Evaluation Nürnberg (2022) 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: rating[SQ001] 

Text: Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan 
geben? 

Kategorien: 1 = 1 (sehr gut) 
2 = 2 
3 = 3 
4 = 4 
5 = 5 
6 = 6 (ungenügend) 

Kommentar: Auch im englischen Fragebogen ist die Notenskala 1 bis 6 
angegeben, nicht die wie im Englischen üblichen A bis F Noten. 

 

II.2 Datenquelle: neu 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: revisit 

Text: Würden Sie nochmal herkommen? 

Kategorien: 1 = Ja, bald. 
2 = Ja, irgendwann.  
3 = Eher nein. 

 

II.3 Datenquelle: In Anlehnung an DM-Evaluationsbogen 
Willems/Lewalter/Noschka-Roos (2007) 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: recommendation 

Text: Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 

Kategorien: 1 = Ja, auf jeden Fall.  
2 = Wenn es gerade gut in das Gespräch passt, würde ich sie 
       weiterempfehlen. 
3 = Eher nein.  
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II.4 Datenquelle: Weiterentwicklung aus DM-Evaluationsbogen 
Willems/Lewalter/Noschka-Roos (2007) 

Anzahl der Variablen: 14 

Name der Variablen: assessment 

Text: Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte 
ein? 

Variablen: [1] ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

[2] zeigt verschiedene Seiten des Themas 

[3] hat Bezüge zu meinem Alltag 

[4] hat mich neugierig gemacht 

[5] zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für 
die Gesellschaft 

[6] ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

[7] war überfüllt 

[8] hat mich gelangweilt 

[9] ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen 
Personen angeregt hat 

[10] setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

[11] hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu 
beschäftigen 

[12] hat mich überanstrengt 

[13] hat mich für das Thema begeistert 

[14] ist auf einem aktuellen Stand 

Kategorien: 1 = gar nicht 
2 = wenig 
3 = etwas 
4 = ziemlich 
5 = sehr 
0 = keine Angabe 

 

II.5 Datenquelle: Weiterentwicklung aus LMU Evaluation Nürnberg (2022) 

Anzahl der Variablen: 8 

Name der Variablen: mediaamount 

Text: Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der 
Ausstellung? 

Variablen: [1] Informationsmenge in der Ausstellung insgesamt 

[2] Texte 

[3] Grafiken 

[4] Objekte 

[5] Filme 

[6] Audios 

[7] Interaktive Stationen 

[8] Sitzgelegenheiten 

Kategorien: 1 = zu viel 
2 = gut 
3 = zu wenig 
4 = keine Angabe 
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II.6 Datenquelle: Weiterentwicklung aus LMU Evaluation Nürnberg (2022) 

Anzahl der Variablen: 7 

Name der Variablen: mediause 

Text: Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente 
genutzt? 

Variablen: [2] Texte 

[3] Grafiken 

[4] Objekte 

[5] Filme 

[6] Audios 

[7] Interaktive Stationen 

[8] Sitzgelegenheiten 

Kategorien: 1 = viel 
2 = ein bisschen 
3 = gar nicht 

 

II.7 Datenquelle: Weiterentwicklung aus LMU Evaluation Nürnberg (2022) 

Anzahl der Variablen: 10 

Name der Variablen: mediaquality 

Text: Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden 
Ausstellungselemente? 

Variablen: [1] Texte: Verständlichkeit 

[2] Texte: Darstellung/Layout 

[3] Grafiken: Verständlichkeit 

[4] Grafiken: Darstellung/Layout 

[5] Ausstellungsobjekte 

[6] Filme: inhaltliche Verständlichkeit 

[7] Audios: inhaltliche Verständlichkeit 

[8] Interaktive Stationen: Verständlichkeit 

[9] Interaktive Stationen: Funktion 

[10] Interaktive Stationen: Anregung zum Ausprobieren 

Kategorien: 1 = +  
2 = o 
3 = - 
4 = habe ich nicht genutzt 

 

II.8 Datenquelle: neu 

Anzahl der Variablen: Ausstellungsabhängig 

Name der Variablen: messages 

Text: Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung 
wiedergefunden? 

Variablen: Ausstellungsabhängig; die Botschaften wurden gemeinsam mit 
den kuratorischen Teams entwickelt. Es werden richtige und 
falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem * 
gekennzeichnet.  

Kategorien: 1 = 1 sehr präsent 
2 = 2 
3 = 3 
4 = 4 
5 = 5 habe ich nicht gefunden 
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II.9 Datenquelle: Weiterentwicklung aus LMU Evaluation Nürnberg (2022) 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: structure 

Text: War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie eindeutig und 
übersichtlich? 

Kategorien: 1 = ja 
2 = einigermaßen 
3 = nein 
4 = habe ich nicht drauf geachtet / war mir nicht wichtig 

 

II.10 Datenquelle: DM-Evaluationsbogen Willems/Lewalter/Noschka-Roos (2007) 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: finding 

Text: Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie 
gezielt gesucht? 

Kategorien: 1 = zufällig 
2 = gezielt gesucht 

 

II.11 
 

Datenquelle: LMU Evaluation Nürnberg (2022) 

Anzahl der Variablen:  

Name der Variablen: likeexh 

Text: Was fanden Sie am besten und aus welchem Grund? (inhaltlich, 
ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦ 

Kategorien: offen 

 

II.12 Datenquelle: LMU Evaluation Nürnberg 

Anzahl der Variablen:  

Name der Variablen: dislikeexh 

Text: Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, 
räumlich, ...) Nennen Sie gerne konkrete Beispiele. 

Kategorien: offen 

 

II.13 Datenquelle: DM-Evaluationsbogen Willems/Lewalter/Noschka-Roos (2007); 
LMU Evaluation Nürnberg (2022) 

Anzahl der Variablen:  

Name der Variablen: wishcontent 

Text: Was hättŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

Kategorien: offen 
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Fragen zur Person (Seite 3) 

IV.1 Datenquelle: Leibniz Besuchendenstrukturanalyse 2022/23 

Anzahl der Variablen: 8 

Name der Variablen: visitmotiv 

Text: Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

Variablen: [1] weil ich mich weiterbilden möchte. 

[2] weil ich meinen Kindern / meiner Begleitung etwas zeigen 
möchte. 

[3] weil mich das Thema interessiert. 

[4] um mich zu entspannen. 

[5] wenn man im Museum ist, sollte man sich alles ansehen. 

[6] weil man dort gewesen sein muss. 

[7] um schöne Zeit mit meiner Begleitung zu verbringen. 

[8] Sonstiges: 

Kategorien: 1 = trifft überhaupt nicht zu 
2 = trifft eher nicht zu 
3 = teils, teils 
4 = trifft eher zu 
5 = trifft voll und ganz zu 
Für [8]: offene Antwortmöglichkeit 

 

IV.2 Datenquelle: DM-Evaluationsbogen Willems/Lewalter/Noschka-Roos (2007) 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: connectjob 

Text: Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, 
Ihren Hobbys oder einem aktuellen Interesse? 
(Mehrfachantworten möglich) 

Kategorien: 1 = Beruf 
2 = Hobby 
3 = aktuelles Interesse 
4 = weder noch 

 

IV.3 Datenquelle: Leibniz Besuchendenstrukturanalyse 2022/23 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: visitsituation 

Text: Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

Kategorien: 1 = Ja 
2 = Nein 

 

Wenn IV.3 Ґ αneinάΥ 

 Datenquelle: Leibniz Besuchendenstrukturanalyse 2022/23 

Anzahl der Variablen: 3 

Name der Variablen: visitsituation2 

Text: Mit wie vielen Personen besuchen Sie heute zusammen das 
Museum? (Zählen Sie sich selbst bitte nicht mit) 

Variablen:  [vsperson_visitkid] Kind/er (0 ς 10 Jahre) 

[vsperson_visityouth] Jugendliche/r (11 ς 17 Jahre) 

[vsperson_visitadult] Erwachsene (18 Jahre oder älter) 
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Kategorien: offen 

IV.4 Datenquelle: Leibniz Besuchendenstrukturanalyse 2018/19 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: visitfreq 

Text: Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 

Kategorien: 1 = weniger als 5x pro Jahr 
2 = mehr als 5x pro Jahr 

 

IV.5 Datenquelle: Leibniz Besuchendenstrukturanalyse 2022/23 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: visitdm 

Text: Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

Kategorien: 1 = nein 
2 = sonstiges [offene Antwort] 

 

IV.6 Datenquelle: Leibniz Besuchendenstrukturanalyse 2022/23 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: year 

Text: In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 

Kategorien: Offen 

 

IV.7 Datenquelle: Leibniz Besuchendenstrukturanalyse 2022/23 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: sex 

Text: Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 

Kategorien: 1 = Weiblich 
2 = Männlich 
3 = Intersexuell / Divers 
4 = Möchte ich nicht angeben 

 

IV.8 Datenquelle: Leibniz Besuchendenstrukturanalyse 2022/23 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: residence 

Text: Wohnen Sie in Deutschland? 

Kategorien: 1 = Ja 
2 = Sonstige [offene Antwort] 

 

  



Teil 1  Methodik 

12 
 

IV.9 Datenquelle: Leibniz Besuchendenstrukturanalyse 2022/23 

Anzahl der Variablen: 1 

Name der Variablen: school 

Text: Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss 
streben Sie an? (oder ein vergleichbarer Schulabschluss, der im 
Ausland erworben wurde) 

Kategorien: 1 = Keine Schule besucht 
2 = Ohne Abschluss von der Schule abgegangen 
3 = Abschluss einer Sonderschule / Förderschule 
4 = Abschluss der Polytechnischen Oberschule nach der 8. Klasse 
5 = Hautschulabschluss / Volksschulabschluss 
6 = Mittlere Reife / Realschulabschluss / Abschluss der 
       Polytechnischen Oberschule nach der 10. Klasse 
7 = Abitur / Hochschulreife / Fachhochschule 

 

IV.10 Datenquelle: Leibniz Besuchendenstrukturanalyse 2022/23 

Anzahl der Variablen:  

Name der Variablen: comment 

Text: Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist 
Platz dafür: 

Kategorien: offen 

 

Abschluss des Fragebogens (Seite 4) 

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 
Das hilft uns wirklich weiter unsere Ausstellungen zu verbessern und noch passendere Angebote 
für Sie zu entwickeln! 
Wir wünschen Ihnen noch einen schönen Tag im Museum! 
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2.3 Auswertung 

CǸǊ ŘƛŜ !ǳǎǿŜǊǘǳƴƎ ŘŜǊ 5ŀǘŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ƭŜŜǊŜ CǊŀƎŜōǀƎŜƴ ǳƴŘ ǎƻƭŎƘŜΣ ŘƛŜ ŀƭǎ α¢Ŝǎǘά ƳŀǊƪƛŜǊǘ waren, aus 

dem Datensatz entfernt.  

Es handelt sich um einen deskriptiven Bericht. Die Ergebnisse werden in den Diagrammen in 

Prozentangaben dargestellt, um sie miteinander vergleichen zu können. Diese sind für alle 

Ausstellungen gleich skaliert. Vereinzelt wurden Mittelwerte berechnet. Statistische Analysen wurden 

bisher nicht durchgeführt. Für eine detaillierte Auswertung und die Untersuchung auf 

Zusammenhänge fehlt vor allem Zeit. 

Die offenen Fragen wurden nicht qualitativ ausgewertet. Hier findet sich im Bericht nur eine Auflistung 

der gegeben Antworten für die jeweilige Ausstellung.  
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3 Vergleich der Ausstellungen 

Im folgenden Abschnitt werden überblicksartig einzelne Variablen aller 16 Ausstellungen verglichen. 

Die Ausstellungen sind i.d.R. mit ihren museumsinternen Abkürzungen bezeichnet, siehe Liste unten.  

3.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? (Frage II.1) 

Tabelle 1: Ausstellungskürzel und Mittelwerte für die Schulnote über alle Ausstellungen. 

Ausstellung Abkürzung Mittelwert (M)  Standartabweichung 
(SD) 

Landwirtschaft & Ernährung LWE 1,94 1,03 

Gesundheit GES 1,79 1,01 

Bild, Schrift, Codes BSC 1,81 1,02 

Foto & Film FUF 1,98 1,10 

Elektronik ELK 2,39 1,36 

Mathematik MAT 2,04 1,01 

Chemie CHE 1,97 1,12 

Atomphysik APH 1,70 0,99 

Optik OPT 1,97 1,04 

Musik MUS 2,22 1,27 

Wasser- & Brückenbau  WUB 1,87 0,81 

Energie & Motoren KM2 1,93 0,98 

Robotik ROB 2,12 1,23 

Raumfahrt RAU 1,79 1,04 

Historische Luftfahrt HLF 1,79 0,95 

Moderne Luftfahrt MLF 2,02 1,45 

 

 

Die Noten 5 und 6 sind in diesem Diagramm zusammengefasst, um die Übersichtlichkeit zu erhöhen. 

In den einzelnen Ausstellungsberichten sind alle Noten einzeln dargestellt.  

Interessant:  

¶ Blick auf die Bewertungen 1 und 2 sowie 5+6. Es fällt auf, dass es hier deutliche Unterschiede 

gibt. (Notenskala de und en) 
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¶ .ŜƛǎǇƛŜƭ a[CΥ ŜƛƴŜǊǎŜƛǘǎ ǎŜƘǊ ƎǳǘŜ .ŜǿŜǊǘǳƴƎΣ ŀƴŘŜǊŜǊǎŜƛǘǎ ŎŀΦ мл҈ Ƴƛǘ р ƻŘŜǊ сΦ ²ƻǊŀƴ ƘŀǘΩǎ 

gelegen? 

¶ Vergleich ähnlicher Ausstellungen APH & OPT (Unterschiede in der Bewertung) 

¶ Blick auf die Musik 

 

3.2 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? (Frage II.3) 

 

In dieser Grafik sind nur die Daten ŦǸǊ ²ŜƛǘŜǊŜƳǇŦŜƘƭǳƴƎ αWŀΣ ŀǳŦ ƧŜŘŜƴ Cŀƭƭά ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 5ƛe beiden 

weiteren Antwortmöglichkeiten αWenn es gerade gut in das Gespräch passt, würde ich sie 

ǿŜƛǘŜǊŜƳǇŦŜƘƭŜƴά ǳƴŘ αŜƘŜǊ ƴŜƛƴά werden in den einzelnen Berichten aufgegriffen.  

 

3.3 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? (Frage II.4) 
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Einschätzung: Interesse

hat mich neugierig gemacht
hat mich für das Thema begeistert
hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen
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Interessant:  

¶ Austausch haben viele Ausstellungen etwas angeregt (alle unter ziemlich). Ist das gewollt? 

Welches Konzept (über alle Ausstellungen hinweg) steht dahinter? 

 

 

Bei der Frage nach der kritischen Auseinandersetzung der Ausstellung haben im Schnitt ca. 10% der 

Befragten keine Angabe gemacht. Dies ist Für jede Ausstellung ist die genaue Angabe im jeweiligen 

Bericht zu finden. 

Interessant:  

¶ Bedeutung für die Gesellschaft. Wird das genug gezeigt? (zeigt verschiedene Seiten ς 

verschiedene technische Seiten?) 

¶ Kritische Auseinandersetzung ist deutlich geringer, als verschiedene Seiten und Gesellschaft? 

Findet eine Einordnung / Kontextualisierung statt?  

gar nicht

wenig

etwas

ziemlich 

sehr

LWE GES BSC FUF ELK MAT CHE APH OPT MUS WUB KM2 ROB RAU HLF MLF

Einschätzung: Gestaltung

ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign)
ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe
ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat

gar nicht

wenig

etwas

ziemlich 

sehr

LWE GES BSC FUF ELK MAT CHE APH OPT MUS WUB KM2 ROB RAU HLF MLF

Einschätzung: Perspektiven

zeigt verschiedene Seiten des Themas
zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft
setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander
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Bei der Frage nach der Aktualität der Ausstellung haben im Schnitt ca. 11 Personen (ca. 10%) keine 

Angabe gemacht. Dies ist Für jede Ausstellung ist die genaue Angabe im jeweiligen Bericht zu finden. 

 

 

 

gar nicht

wenig
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ziemlich 

sehr
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hat Bezüge zu meinem Alltag
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ziemlich 

sehr
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Einschätzung: Auslastung

war überfüllt hat mich gelangweilt hat mich überanstrengt
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3.4 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

(Frage II.9) 

 

5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αƴŜƛƴά ǿƛǊŘ ƘƛŜǊ ƴƛŎht dargestellt, da so gut wie nie angegeben. 

 

3.5 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 

(Frage II.10) 

 

5ƛŜ ȊǿŜƛǘŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αȊǳŦŅƭƭƛƎά ǿƛǊŘ ƘƛŜǊ ƴƛŎƘǘ ƎŜȊŜƛƎǘΦ 
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4 Limitationen des Vorgehens & Learnings 

Es sind im Laufe des Projektes verschiedene Limitationen deutlich geworden:  

Insgesamt waren die Ressourcen für das Projekt sehr knapp bemessen, für Organisation und 

Durchführung war eine Stelle mit 16 Wochenstunden über fünf Monate eingerichtet. Sicher wären 

eine tiefergehende Auswertung der Daten und ihre Diskussion wünschenswert, ist in diesem Umfang 

aber nicht für 16 Ausstellungen darstellbar. Dafür fehlen die zeitlichen, finanziellen und/oder 

personellen Ressourcen. Daher bleibt der Bericht auf der deskriptiven Ebene und gibt Anregungen und 

Gedankenanstößen für zukünftige Projekte.  

Der Zeitraum September - Dezember 2023 deckt nicht die ganze Bandbreite unserer Besuchenden ab 

(siehe Leibniz-Besuchendenstrukturanalyse). Insbesondere touristische Besucher*innen dürften in 

diesem Zeitraum unterrepräsentiert sein. Mit Blick auch die Bewertung der Ausstellungen (Menge der 

Inhalte und Medien, Struktur, etc. dürfte das Nichtvorhandensein der Touristen aber verschmerzbar 

sein, da nicht anzunehmen ist, dass die (überwiegend westlichen touristischen Besuchenden) eine 

deutlich andere Einstellung dazu haben. 

Der Fragebogen wurde weitgehend auf etablierten Fragen aufgebaut. Insbesondere bei den Fragen zu 

den zentralen Aussagen der Ausstellung wäre aber eine weitere, intensive Pilotierung wünschenswert 

gewesen. 

Eine häufige Rückmeldung der Besuchenden bezog sich auf die Länge des Fragebogens, der als zu lang 

wahrgenommen wurde. Hier ist nochmal kritischer zu prüfen, welche Inhalte notwendig und 

aussagekräftig sind und ggf. das Setting nochmal anzupassen. Häufig stellt sich die Frage, ob die 

Besuchenden die Ausstellungen so klar voneinander abgrenzen (können), wie es den Beschäftigten 

bewusst ist. Das beginnt mit der Information, dass unterschiedliche kuratorische Teams und 

Gestaltungsbüros an der Erarbeitung und Umsetzung beteiligt sind. Bei einigen der Antworten wird 

deutlich, dass es bei dieser Abgrenzung Probleme gibt ς bei anderen bleibt dies offen. Möglicherweise 

kann dies in der Fragestellung deutlicher hervorgehoben werden.  

Das Ansprechen der Besuchenden ist nicht frei von den Biases der Interviewenden. Im Laufe der 

Evaluierung zeigte sich, dass das aktive Ansprechen der Besuchenden trotz vorheriger Einweisung 

zwischen den Interviewenden deutlich variierte. Das beeinflusst, wer teilnimmt. Für eine erneute 

Befragung in dieser Größe wären sowohl ein konstanter Personenpool als auch eine noch intensivere 

vorherige Schulung sinnvoll. Dabei kann zum einen das Vorgehen erklärt, zum anderen auch 

Erwartungen, Herausforderungen und eigne Bias thematisiert werden.  

Es ist deutlich geworden, dass das Befragen für die Länge der Schichten trotz Pausen teilweise sehr 

anstrengend sein kann. Für die Zukunft sollte hier das System nochmal überdacht werden.  

Die Befragungen wurden an Tablets durchgeführt. Die Zahl der verführbaren Tablets variierte. Für die 

Organisation einer erneuten Befragung ist die gleiche Zahl sinnvoll, um einheitlicher zu befragen. Es 

wurde (bewusst aus Ressourcengründen) keine einheitliche Liste über die Ablehnung von Befragungen 

geführt. Die Darstellung des Fragebogens auf dem Tablet war zum Teil ungünstig (z.B. Scrollen in 

Antwortmatrix, Darstellung für manche Menschen zu klein, positiv und negativ Ende der Skala 

wechselt zwischen den Fragen, etc.). 

Bei der Beobachtung der Besuchenden fällt auf, dass sich ihr Besuchsverhalten deutlich unterscheidet, 

z.B. wo und wie intensiv sie sich mit welchen Elementen der Ausstellung auseinandersetzen. Dies wird 

in den Datenpunkten nicht abgebildet. Es wäre sicherlich interessant, begleitende Beobachtung und 

/oder Interviews zu gezielten Fragen durchzuführen.  
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Eine Anregung:  

Die kuratorischen Teams möchten wir ermutigen, die eigene Ausstellung zu besuchen und sich nicht 

auf den Inhalt, sondern die Besuchenden zu konzentrieren. Auch die Menschen vom 

Ausstellungsdienst wissen oft sehr viel über den Umgang der Besuchenden mit der Ausstellung. 

Einige Beispiele für Impulsfragen: 

¶ Wie bewegen sich die Besuchenden durch eine Ausstellung? Wo bleiben sie stehen?  

¶ Wie und wo interagieren sie miteinander? Wie interagieren sie mit der Ausstellung? 

¶ Was bietet Gesprächsanlässe? Was ist uninteressant? 
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5 RA1 Ausstellungen 

In diesem Kapitel sind die einzelnen Ausstellungsberichte einsortiert. Jeder Bericht kann (und soll) 

einzeln herausgenommen/gedruckt werden, daher hat jeder Bericht eine eigene kleine Einleitung. 

Die sind in folgender Reihenfolge angehängt:  

1. Landwirtschaft & Ernährung 

2. Gesundheit 

3. Bild, Schrift, Codes 

4. Foto & Film 

5. Elektronik 

6. Mathematik 

7. Chemie 

8. Atomphysik 

9. Optik 

10. Musik 

11. Wasser- & Brückenbau  

12. Energie & Motoren 

13. Robotik 

14. Raumfahrt 

15. Historische Luftfahrt 

16. Moderne Luftfahrt 

 

 



   

 
 

 

 

 

Bericht zur Besuchendenbefragung 

Evaluation der Ausstellungen im Deutschen Museum 

 

Landwirtschaft und Ernährung 

 

 

 

 

 

 

Hannah Kiesewetter, Lorenz Kampschulte 
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I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Landwirtschaft und Ernährung ist an folgenden Daten befragt worden: 

14.09.2023, 18.09.2023, 19.09.2023, 20.09.2023, 21.09.2023, 18.11.2023, 25.11.2023 und 09.12.2023. 

5ŜǊ {ǘŀƴŘƻǊǘ ŘŜǎ 9ǾŀƭǳƛŜǊǳƴƎǎǘŜŀƳǎ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ αLŘȅƭƭ ϧ ²ƛǊƪƭƛŎƘƪŜƛǘά ŀƳ 9ƛƴƎŀƴƎ ōȊǿΦ 

Ausgang der Ausstellung neben dem roten Maishäcksler-Vorsatz. Der zweite Ein- bzw. Ausgang ist 

aktuell geschlossen. Besuchende, die mit dem Fahrstuhl die Ausstellung betreten oder verlassen, 

wurden i.d.R. nicht erreicht. Insgesamt sind 112 Fragebögen bearbeitet worden. Aus dem Datensatz 

sind zwei Fragenbögen entfernt worden, da sie leer waren. Die Bearbeitungszeit beträgt 

durchschnittlich 07:22 min, die Werte liegen zwischen 01:09 min und 38:20 min. Die Fragen wurden 

von 67,3% auf Deutsch und von 32,7% auf Englisch beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen.  

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  

 

 

https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

intensiv haben Sie die folgenden AusstellungseleƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ !ōƎǊŜƴȊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƛǎǘ 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ όǿŜƴƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ) nur gering unter den 

²ŜǊǘŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴΦ 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀō Ŝǎ όōŜǿǳǎǎǘύ ƴƛŎƘǘΦ 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-LLΦмо ǳƴŘ L±ΦмлύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ 

όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ LƘƴŜƴ ŀƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ α²ŀǎ 

ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ irgendetwas, das 

{ƛŜ ǳƴǎ ƳƛǘǘŜƛƭŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΚ IƛŜǊ ƛǎǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 1,9, die Standartabweichung bei SD = 1,0. 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 
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II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 
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II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 
K

a
te

g
o
ri
e

n 
ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

zeigt verschiedene Seiten des Themas 

hat Bezüge zu meinem Alltag 

hat mich neugierig gemacht 

zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft 

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

war überfüllt 

hat mich gelangweilt 

ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat 

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 

hat mich überanstrengt 

hat mich für das Thema begeistert 

ist auf einem aktuellen Stand 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ 107 Antworten 8 αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά Ǿƻƴ ŘŜƴ 107 Antworten 

15 αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ  
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind.  

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 

 

Im Fragebogen dieser Ausstellung fehlt die Frage nach der Nutzung der Deutschen Museums App 

(Mediaguide). Diese ist in anderen Befragungen vorhanden.  
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II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 
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Texte: Verständlichkeit

Texte: Darstellung/Layout

Grafiken: Verständlichkeit

Grafiken: Darstellung/Layout

Ausstellungsobjekte

Filme: inhaltliche Verständlichkeit

Audios: inhaltliche Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Funktion

Interaktive Stationen: Anregung zum Ausprobieren

Prozent

Qualität der Ausstellungselemente LWE (N=103)
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Landwirtschaft und Ernährung  

Vielfältige 
Anforderungen 

Die Anforderungen an Landwirtschaft sind heutzutage vielfältig: 
Sicherung der Welternährung, gesunde Nahrungsmittel, 
Nachhaltigkeit, Umwelt- und Tierschutz, angemessenes Einkommen 
der Bauern. 

korrekt 

Ökologische 
LW* 

Die Ausstellung vermittelt, dass ökologische Landwirtschaft die 
einzige Lösung für eine zukunftsfähige Landwirtschaft ist. 

falsch 

Nahrungsmittel-
Produktion 

Die Produktion von Nahrungsmitteln in verschiedenen Teilen der 
Welt ist sehr unterschiedlich, was auch gesellschaftliche 
Konsequenzen hat. 

korrekt 

Denkanstöße Die Ausstellung gibt Denkanstöße zu verschiedenen Themen wie 
Welternährung, Tierhaltung, Essgewohnheiten. 

korrekt 

Missstände* Die Ausstellung zeigt die Missstände auf Europäischen 
Schlachthöfen. 

falsch 

3 Perspektiven Die Ausstellungen präsentiert Landwirtschaft aus drei Perspektiven: 
LandwirtInnen, VerbraucherInnen, Umwelt/Tiere. 

korrekt 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 

 

 

II.11 ²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

Informationen zu Mais, Zuckerrohr, Palmöl, usw. 

Das Huhn und ihr Ei 

Modelle 

Die Abteilung Tiere  und dessen kritische Auseinandersetzung mit den einzelnen Schritten 

Moderne Landmaschinen 

Audio mit kinderberichten vom Leben auf Bauernhof: andere Perspektiven, vielseitig 
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The machinery 

Die Miniaturen der Produktionsstätten finde ich immer gut 

Objectivity of the information presented because it provides an unbiased perspective. 

The physical examples give better understanding of scale 

Interactive displays help stimulate learning. 

The introduction of Raps weizen vertikal farm 

Information that compare information year by year. 

Interaktivität, Dioramen und kritisches Hinterfragen 

A lot of great visuals and very clean explanations 

I really liked how each section connected with the other sections in a way that enriched each others 
message 

Liked the 12 majpr plants  used for food.  Good imagry of the potato 

Die Ausstellung der Maschinen, weik ich mich sehr für das Thema interessiere 

Ernährungssparte 

Die Frage ob wir so weiter machen könnten wie bisher, Anzahl der gehaltenen Tiere, die 
Industrialisierung der Landwirtschaft und Nutzung von Landwirtschaftlichen Produkten in der 
Industrie birgt Risiken für andere Teile der Welt. 

Bin sehr zufrieden mit der Entwicklung der Änderungen 

Offene Gestaltung 

Die ausgestellten Tiere 

FILM über das Jahr eines Getreidefeldes. 

DIE AUFLISTUNG DER VERSCHIEDENEN GETREIDESORTEN. ES ZEIGT, dass wir noch viele 
Möglichkeiten der Ernährung nicht nutzen bzw falsch nutzen 

Die Tiere 

Die Traktoren und tiere 

Lebensechtev Darstellungen 

Interessant zu wissen, was sie im Weltraum essen 

Die verschiedene landwirtschaftliche Fahrzeuge, weil ich mich auf diesen Thema interessiere und 
ich habe nur wenige Machiene Vorder gesehen. 

Die Führungen sind sehr informativ und interessant 

Grafiken zum weltverbrauch und Agrarkultur in Deutschland, sowie Informationen zur 
Verwendung von Nutztieren. 

Grafiken zum anbau weltweit 

I found the social and environmental aspects very interesting, because it directly affects my 
Lifestyle and the decisions I might make 

Die vielen verschiedenen Objekte 

Die Tiere 

I liked the dairy farming infomationi thoughtitwascommerically relevant and up to date maybe I add 
info re fresian holstein  cows 

Objekte 

The Text descriptionds within the exhibition were well worded and concise a, weile remaining 
interesting 

Interaktive Karte 

Vieles, darum muss ich noch mal wiederkommen. 

Molkerei käseherstellung und automatisierung der Landwirtschaft 
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II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

Grosse Landmaschinen nehmen sehr viel Raum ein, der für das Thema besser hätte genutzt 
werden können 

Maschinen und technische Informationen 

Food packaging, random crops 

Lack of interactivity for intuitiveness. 

A lot of 2d displays of Information 

There should be more of an emphasis on the consumer and poor agriculture methods impacts. 

A fangs eine Bauernhof von anno da zumal ,den Es schon large nicht mehr gibt.Ich wùnsche mir 
Darstellungen ,die der heutigen Zeit entsprechen. 

Too much big machines without videos to show how it works. 

Nope 

Bin nicht so interessiert an Landmaschinen aber gehören zum Thema 

Could be a bit more interaktive 

I liked everything 

Better ubnderstanding of the harvestor 

Das Lebensmittelregal, weil ich diese station ziemlich langweilig fand 

Wozu soviel Riesenmaschinen, die nehmen zuviel Raum ein. 

Überblickam Eingang fehlt 

Nichts 

Pestizide zu unkritisch dargestellt, Nutztierhaltung zu unkritisch. 

der Text zu Gentechnik hätte noch detaillierter sein können.  Mich hätte interessiert, wie es genau 
funktioniert 
Die Schautafel zu Hybridzüchtung fand ich leider gar nicht aufschlussreich, selbst nach 
mehrmaligem Betrachten 
den Bulldog hätte ich mir für meine Kinder besteigbar gewünscht, das lässt sich sicher einfach 
realisieren 
bei den Maschinen hätte ich es toll gefunden, wenn man alt und neu gegenüberstellt, das sehen 
dann auch Kinder im Vorbeigehen sofort 
NHrungsmittelunverträglichkeiten wie zB Zöliakie hat komplett gefehlt. Die Forschung hält da ja 
auch die Übernachtung von weizen für einen möglichen Auslöser 

Nichts 

Ausgestellten Tiere 

Es gab zu wenig über Speisen. 

Landwirtschaftliches Gerät wie Traktoren finde ich weniger interessant 

There is no enough for children games or adults. 

Room Temperaturen too high 

Fednt tractor was outdated no GPS mentioned 

Fehlende  Interaktivität für Objekte 

------- 

 

II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

Ausblick in die ökologische Zukunft der Landwirtschaft 

New technology of food production 

Evolution of farming through time, improvments in technology 

Mehr User die Tierhaltung, auch gerne kritisch .Den Sinn von Bio Zertifikaten 

Different spatial design when walking around possibly. 

Mord interaktive components, maybe to Show the effort required in agriculture 

More interactive displays. 
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No idea 

N/A 

More information about the future of agriculture and even scenario analysis. 

Eine größere vielfalt an Landmaschinen, insbesondere zur Futterernte. Diese Technik war nicht 
präsent 

Unterschiedliche Ernährungsarten thematiseren 

Zukünftige Trends, z.b. Urbanfarming oder Kunstfleisch. 

AC 

Perfekt vielleicht was für kleinere Kinder 

Nichts 

Wie entsteht Tütensuppe? 
Welche Konservierungsstoffe, E Nummern und sonstige Zusatzstoffe gibt es und werden dazugemixt 

Käseproben 

Mehr über zukünftige Essen 

Mehr Beispiel über die steigende Gemüse wie die Kartoffel. 

Eine räumliche Aufteilung verschiedener Nutzpflanzen und deren verhältnismäßiger Anbau in der 
Welt, angeordnet pro Region z.b. in einem Globus 

More new equipments 

Mehr zum ökologischen anbau 

More on how exactly the machines work 

More relation to german crop production eg sugar beet and cut flowers 

Mehr interaktive Elemente 

Mehr Interaktivität 

A more in depth Display of the differences betreten global Eutingen habits 

More Info about animals abuse and exploitation 

Den Einfluss von Politik und Konzernen 

Biodiversitätverlust, Einflüsse von Konzernen und Politik 

------ 

 

III. Zusatzfragen 

Es wurden keine Zusatzfragen vom kuratorischen Team gestellt.  
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IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt.  

 

IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 
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IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ tersonen im Alter von Kind (0-10 Jahre), 

Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet wird. 

Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   

 

IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 
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IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage nach bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ƭŀǳǘŜƴ αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 

 

IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 
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IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 

 

 

IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  
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IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. 

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 

 

IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

It would be interesting to explore how german Labor laws apply to agriculture. 

No 

N/A 

Schöne Ausstellung! 

More about the future! 

More info on key cash crops 

Sehr ansprechend gestaltet und regt zum Nachdenken und Mitmachen an 

Thanks 
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I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Gesundheit ist an folgenden Daten befragt worden: 25.10.2023, 26.11.2023 

und 09.12.2023. Der Standort des Evaluierungsteams befindet sich im Bereich des Kopfes am Eingang 

bzw. Ausgang der Ausstellung neben dem Thema Zähne. Der zweite Ein- bzw. Ausgang ist aktuell 

geschlossen. Insgesamt sind 114 Fragebögen bearbeitet worden. Aus dem Datensatz sind die vier 

Fragenbögen entfernt worden, da sie leer waren sowie ein Fragebogen mit dem Kommentar α¢ŜǎǘάΣ 

welcher vom Befragungsteam geöffnet wurde. Die Bearbeitungszeit beträgt durchschnittlich 

06:49 min, die Werte liegen zwischen 01:27 min und 18:12 min. Die Fragen wurden von 77,1% auf 

Deutsch und von 22,9% auf Englisch beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

ƛƴǘŜƴǎƛǾ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜwerten Sie die Qualität 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ !ōƎǊŜƴȊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƛǎǘ 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ όǿŜƴƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ) nur gering unter den 

²ŜǊǘŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴΦ 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀō Ŝǎ όōŜǿǳǎǎǘύ ƴƛŎƘǘΦ 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-LLΦмо ǳƴŘ L±ΦмлύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ 

όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ LƘƴŜƴ ŀƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ α²ŀǎ 

ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ 

Sie uns miǘǘŜƛƭŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΚ IƛŜǊ ƛǎǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 1,8, die Standartabweichung bei SD = 1,0. 

 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 

 

 

47,7

37,4

8,4

2,8 2,8
0,9

0

10

20

30

40

50

60

1 2 3 4 5 6

P
ro

ze
n

t

spontane Schulnote GES (N=107)

27,4

67,0

5,7

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

ja, bald ja, irgendwann eher nein

P
ro

ze
n

t

erneuter Besuch GES (N=106)



Teil 2  Gesundheit 

4 
 

II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 
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II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 
K

a
te

g
o
ri
e

n 
ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

zeigt verschiedene Seiten des Themas 

hat Bezüge zu meinem Alltag 

hat mich neugierig gemacht 

zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft 

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

war überfüllt 

hat mich gelangweilt 

ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat 

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 

hat mich überanstrengt 

hat mich für das Thema begeistert 

ist auf einem aktuellen Stand 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ млп !ƴǘǿƻǊǘŜƴ мо αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά Ǿƻƴ ŘŜƴ мло !ƴǘǿƻǊǘŜƴ 

у αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ  

 

4,5

4,5

4,1

4,3

4,3

4,4

1,8

1,8

3,5

3,6

3,6

1,7

4,0

4,4

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign)

zeigt verschiedene Seiten des Themas

hat Bezüge zu meinem Alltag

hat mich neugierig gemacht

ȊŜƛƎǘ ƴŜōŜƴ ¢ŜŎƘƴƛƪ ŀǳŎƘ ŘƛŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎ ŘŜǎ ¢ƘŜƳŀǎΧ

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe

war überfüllt

hat mich gelangweilt
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind.  

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 
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II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 
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Texte: Verständlichkeit

Texte: Darstellung/Layout

Grafiken: Verständlichkeit

Grafiken: Darstellung/Layout

Ausstellungsobjekte

Filme: inhaltliche Verständlichkeit

Audios: inhaltliche Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Funktion

Interaktive Stationen: Anregung zum Ausprobieren

Prozent

Qualität der Ausstellungselemente GES (N=101)

+ o - habe ich nicht genutzt
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Gesundheit  

Mensch im 
Mittelpunkt 

In der Ausstellung Gesundheit steht der Mensch im Mittelpunkt und 
nicht die Technik 

korrekt 

Gesund 
werden 

In der Ausstellung kann man sehen und erleben, wie Pharmazie und 
Medizintechnik uns seit Jahrhunderten helfen, gesund zu werden 
und gesund zu bleiben. 

korrekt 

Medizinische 
Methoden 

Die Methoden und Hilfsmittel der Medizin werden verständlich 
vorgestellt und ihr Nutzen für den Menschen erklärt. 

korrekt 

Probleme* Die Problematiken des Gesundheitssystems in einer älter 
werdenden Gesellschaft werden in der Ausstellung thematisiert. 

falsch 

Aktueller Stand Die Ausstellung erzählt nicht die Geschichte der Medizin, sondern 
präsentiert den aktuellen Stand der Medizintechnik und Pharmazie. 

korrekt 

alt. 
Heilmethoden* 

Schulmedizin und alternative Heilmethoden werden in der 
Ausstellung gleichberechtigt präsentiert. 

falsch 

Rolle des 
Arztes 

Als BesucherIn kann ich in der Ausstellung immer wieder selbst in 
die Rolle des Arztes schlüpfen. 

korrekt 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 

 

 

II.11 ²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

Herz (-klappenfilm) und Ohr 

Die Gestaltung der Ausstellung als "Mensch". 
Hanna ist sehr sympathisch! 

Die Darstellung der Stände der Technik, insbesondere im Bereich der Technik und 
Herzschrittmacher. 

Computer gesteuerter Op Tisch 

Interaktives objekt mensch 

Interaktive Station mit dem bewegten Körperscan 
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Der bewegte Körperscan und die interaktive Arm-Prothese. Leider hat diese nicht gut funktioniert 

Das Auge, da man viel ausprobieren konnte. Das Ohr, vor allem das Modell. 

Etwas besonders fehlt mir nicht ein 

Nichts 

Sehtest 

Das hörspiel zum ersten gebrauch von lachgas in boston. Sehr spannend. 

Den OP-Tisch fand ich persönlich besonders gut. 

Prothese einer Hand war faszinierend, da diese Menschen verstärkt eine Teilhabe am Leben 
ermöglichen 

Helps public understand general health knowledge 

Well presented, plenty of space, good interactive content. 

Zähne 

Herz-Kreislauf, sehr anschaulich 

ALL LOOKED GOOD 

Auge  
Gute interaktive Stationeb,hohes persönliches Interesse 

Der Aufbau als Anatomie-Park 

Vorführung von Aktuellen Inovationen sowie der heutigen Medizin 

Super anschaulich, viele videos 

Interaktive Stationen 

Räumliche Gestaltung man läuft halt durch den mensch 

Den Zahn zu ziehen fand ich interessant und cool 

Loved the exhibition with glasses to see how different visual impairments see! 

Medical parts 

Das wurden nähen, schönes praktisches beispiel 

Herzpumpe 

DiIE FLUGZEUG 

Fgftv 

Fuerkids gut 
Koen 

Interaktive fallbeispiele 

Virtuelles Skelett 

The heart 

Exponate, Bezug zur Geschichte 

 

II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

Alles gut! 

Alles super 

Könnte etwas mehr die aktuellen Schwerpunkte der Forschung in einer Präsentagion darstellen. 

Die Armprothese hat leider nicht funktioniert :( 

Die eingeschränkte Funktionalität der Arm-Prothese 

Austellung mit MRI und deep brain stimulation, dort war dae nicht ganz klar worum es geht 

Nicht interessant, nicht informativ. Manchmal sieht man kein Logik 

Operationsvideo 

Die Station Nagel könnte besser beschrieben werden. Ein Laie weiß nicht, warum erseinen 
Fingernagel unter das Objekt legen soll. Die Frage währendessen, Was genau kann ich nun 
erkennen. Text ist nicht verständlich 

Bilder von Operationen. Da wird mir schlecht. 

Nichts 
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Should include more preventative health knowledge 

Some more seating needed. Lots of the displays applied to elderly people. Interesting to learn 
about problems associated with ageing but one is needing more places to rest weary feet and legs! 

Fehlende Funktion 

Die Apotheke, ergab keine Erklärungen 

Nothing 

Chirurgische Naht (jedoch bitte ggf 2 Nadelhalter, evtl 2 fäden). Womöglich mehrere 
Nahstationdn, an denen man einzelne Knoten üben kann (Einzelknopf, ...). 

Wichtigkeit von Sport bezogen aufs Leben 

Zu voll 

Ich fand die Prothesen Texte sehr cool mit dem hin und her drehen 

Audio beim Herz geht nicht auf Deutsch 
& 

Musical part 

Atmosphere  zuvielweiß nicht einladend 

Die themen die  nur mit text dargestellt wurden 

Dffcfc 

Zu wenig interaktive Obiekte 

K.a. 

Nothing 

 

II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

Forschung im Bereich der Transplantation und Züchtung von Organen. 

Mehr interaktives 

Nix 

Mehr interaktive Rheume 

Mehr interaktive Stationen, QR Codes mit denen man mit dem eigenen Smartphone Sachen hören 
bzw machen kann. 

Riechtest 

Themen zur aktuellen Hirnforschung. 

Add more preventative health interactive activities 

Seating. 

Funktionale Technik 

Nein 

I saw everything 

größere Erklärung der Problematik an Fettleibigkeit sowie zu wenig Sport 

Mehr interaktive Stationen 

Ich hab nicht alles gesehen, aber ich fand den Bildschirm wo man zwischen Skelett, Organen und 
Blut wechseln konnte spaßig 

Optisch ansprechende umgebung 

Uber autos 

Crccfff 

Mehr interaktive Ausstellungen 

Mehr interaktion 

Nothing 

Gesundheit Ernährung für Kinder, Spielecke weil es danny ruhiger wäre füralleanderen 
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III. Zusatzfragen 

Es wurden keine Zusatzfragen vom kuratorischen Team gestellt.  

 

IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt.  
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IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 

 

 

IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴ ƛƳ !ƭǘŜǊ Ǿƻƴ YƛƴŘ όл-10 Jahre), 

Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet wird. 

Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   
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IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 

 

 

IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ƭŀǳǘŜƴ αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 
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IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 

 

 

IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 
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IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  

 

IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. 

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 
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IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

Alles prima, die Ausstellung ist schön hell un weitläufig..? 

Weiter so! 
Hatte ich schon erwähnt, dass Hanna sehr sympathisch ist?! 

In 2019 war das Museum viel besser. Heute bin ich total unzufrieden 

Beschreibung des Weges vom Eingang hier rauf war recht schlecht 
 
Tickets für kleinere Gruppen wären wünschenswert 

Die Themen Physik, Landwirtschaft und Chemie waren sehenswert! Die Experimente spannend 
und lehrreich 

Very much enjoyed this part of my museum visit. 

Viele interessante Bereiche    Zuviel für einen Tag, trotzdem ein schönes Erlebnis   DANKE 

sehr interessante Austellungen von Medizin, Luft und Raumfahrttechnik 

Das Funktionieren sicherstelldn  , z.  B. Ton bei Herz. 

Grazie 

Es muss mehr sitzgelegenheiten damit man die filme anschauen kann 

Mir fehlt die Struktur der einzelnen Ausstellungsbereiche. Ein Rundgangvorschlag fehlt. 

Crdr 

 

 



 

 
 

 

 

 

Bericht zur Besuchendenbefragung 

Evaluation der Ausstellungen im Deutschen Museum 

 

Bild, Schrift, Codes 

 

 

 

 

Hannah Kiesewetter, Lorenz Kampschulte 

09.08.2024 
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I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Bild, Schrift, Codes ist an folgenden Daten befragt worden: 26.09.2023, 

28.09.2023, 03.10.2023, 60.10.2023, 11.11.2023, 12.11.2023 und 09.12.2023. Der Standort des 

Evaluierungsteams befindet sich ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ α.ƛƭŘά am Eingang bzw. Ausgang der Ausstellung zwischen 

dem Tisch mit den Zeitschriften und dem Eingang in der Raumfahrt. Insgesamt sind 111 Fragebögen 

bearbeitet worden. Aus dem Datensatz ist ein Fragebogen entfernt worden, da er leer war sowie zwei 

Fragebögen mit dem Kommentar α¢ŜǎǘάΣ ǿŜƭŎƘŜ ǾƻƳ .ŜŦǊŀƎǳƴƎǎǘŜŀƳ ƎŜǀŦŦƴŜǘ ǿƻǊŘŜƴ ǎƛƴŘ. Die 

Bearbeitungszeit beträgt durchschnittlich 07:22 min, die Werte liegen zwischen 00:51 min und 

52:41 min. Die Fragen wurden von 72,2% auf Deutsch und von 27,8% auf Englisch beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

ƛƴǘŜƴǎƛǾ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ !ōƎǊŜƴȊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƛǎǘ 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ όǿŜƴƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ) nur gering unter den 

Werten korrekter Aussagen. Eine AƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀō Ŝǎ όōŜǿǳǎǎǘύ ƴƛŎƘǘΦ 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-II.13 und IV.10ύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ 

όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ LƘƴŜƴ ŀƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ α²ŀǎ 

hätǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ 

{ƛŜ ǳƴǎ ƳƛǘǘŜƛƭŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΚ IƛŜǊ ƛǎǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 1,8, die Standartabweichung bei SD = 1,0. 

 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 
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II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 
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II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 
K

a
te

g
o
ri
e

n 
ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

zeigt verschiedene Seiten des Themas 

hat Bezüge zu meinem Alltag 

hat mich neugierig gemacht 

zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft 

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

war überfüllt 

hat mich gelangweilt 

ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat 

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 

hat mich überanstrengt 

hat mich für das Thema begeistert 

ist auf einem aktuellen Stand 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ мл3 Antworten 6 αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά Ǿƻƴ ŘŜƴ мл4 Antworten 

9 αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ  
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Ƙŀǘ ƳƛŎƘ ŀƴƎŜǊŜƎǘΣ ƳƛŎƘ ǿŜƛǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ ȊǳΧ

hat mich überanstrengt

hat mich für das Thema begeistert

ist auf einem aktuellen Stand

Einschätzung der Ausstellung BSC (N=102)
gar

nicht [1]

sehr
[5]

ziemlichetwaswenig
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind.  

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 
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II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Bild, Schrift, Codes  

Druckerzeugnisse Die Ausstellung zeigt die große Relevanz und Allgegenwärtigkeit 
von Druckerzeugnissen in unserer Gesellschaft. 

korrekt 

gedruckte 
Bücher* 

Die Ausstellung zeigt, dass gedruckte Bücher und Zeitschriften 
heutzutage praktisch keine Rolle mehr im Alltag der Menschen 
spielen. 

falsch 

historische 
Druckverfahren 

In der Ausstellung werden verschiedene historische 
Druckverfahren vorgestellt, die jeweils für Ihre Zeit prägend waren. 

korrekt 

Verschlüsselung In der Ausstellung wird die große Vielfalt an historischen und 
modernen Verschlüsselungsverfahren präsentiert und an 
Beispielen erklärt. 

korrekt 

Enigma* Die Ausstellung zeigt, dass nur mit der Chiffriermaschine Enigma 
verschlüsselte Botschaften sicher übermittelt werden konnten. 

falsch 

Digitale Daten Die Ausstellung gibt Denkanstöße zum eigenen Umgang mit 
persönlichen digitalen Daten. 

korrekt 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

 

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0
sehr

präsent

habe ich
nicht

gefunden

Botschaften BSC (N=102)
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 

 

 

II.11 ²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

The chemistry and airplanes. Enjoyed ability walk into the plane 

Planes and aerospace 

Vorstellung der Enigma und anschauliche Erklärung der Funktionsweise der Maschine 
Grund: Persönliches Interesse 

Räumliche Abgrenzung der einzelnen Themengebiete reduziert die Ablenkung durch die restlichen 
Ausstellungsstücke. 

Ciphers and cryptographic machines such as the Enigma 

I LIKED THE OVERALL STIMULATING ENVIRONMENT. 
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Die Mischung aus praktischem Basiswissen (Farben) und spezifischen Informationen, analogen und 
digitalen Medien über die Jahrtausende. Sehr gemütlich gestaltet, einladend, um mehr Zeit 
verbringen zu wollen, bzw. wieder zu kommen. 

It has a good vibe. When you spend time inside the musium you get a good feeling towards science 
and scientific stuff. 

Graphics, videos and the room design 

Ich fand die Station zum selber blindenschrifttexte üben interessant, dadurch konnte ich das mal 
besser kennenlernen 

Verschiedene Beispiele für Kryptographie, aus persönlichem Interesse 

Drucktechnik aus den verschiedenen Zeiten , Kunstdruck 

Das Spiel wo man die RGBs zusammengestellt 

Aeroplane section 

FLUGZEUGE NAZI ZEIT 

Help children to understand science 

Austellungen, abwechslungsreiche Gestaltung 

Enigma  inwas interested in 

AUCH ERWACHSENE IN KINDERBEREICH REINLASSEN 

Das mathematische 

Chemiebereich 

Optik, wegen der Atmosphäre 

Spaceexibition Haß good models 

Cypher and coding 

I like the tactile elements and the Videos because thez were interesting and inclusive 

Die alten Maschinen 

Gutenberg Galaxis, ausstellungsobjekte 

Der Bankautomat ist wirklich cool. Auch das stanzen der Blindenschrift ist toll. 

Unterschiedliche Themenbereiche 

Schöne, moderne Ausstellung 

den Tresor 

Die interaktiven Stationen waren mit abstand am besten 

chemie Periodensystem 

Die Bibliothek war besonders schön 

GUTENBERG UND enigma 

Chiffres selbst ausprobieren 

Everything is great 

Zeigt verschiedene Themen. Die Bibliothek ist sehr gemütlich. 

The amount of information 

Bibliothek 

Bibliothek 

Dir Oberkörper zum ansehen 

Aircraft exhibition 

The optik 

Space and Robotik 

Historich objecht 

Enigma and ATM 
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II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

Wish had moreenglish interaction 

Spanish languagge 

Mangelhafte Erklärung anderer Verschlüsselungsmethoden nach 1945: Wie hat sich die 
Kryptologie weiterentwickelt und wie funktionieren moderne Kryptocodes? 

Ingesamt hätte man das Ganze auf einen größeren Raum verteilen und einen chronolgisch 
orientieren Weg vorgeben können, das hätte die Orientierung erleichtert, so fühlte man sich im 
ersten Moment ein wenig erschlagen. 

Needed more artifacts 

Ich habe den "roten Faden" für die Besichtigung nicht entdeckt. 

There are lots of similar stuff in each part. For example in photo and video part of the musium 
there were many cameras from the same era. Instead of quantity it's better to increase quality like 
dedicating some functioning old camera to visitors so that they can take pictures and record videos 
with old cameras and experince the past technology. 

Too much objects for me, but it can be good for others 

Manche Stationen waren gut versteckt oder nicht direkt ersichtlich 

Thema Verschlüsselung interessiert mich weniger 

Nichts 

All was perfekt... 

Some content just has Germany 

Like the.models and graphics 

Bilder 

Wir durften nicht in die Ausstellung für die kinder 

Flugzeuge 

Flugzeuge,  zu offen 

Nil 

Leider die grafiken 

... 

Generell die Raumaufteilung hab ich nicht ganz klar verstanden. Der rote Faden hat gefehlt für 
mich. 

Nichts 

Viele Inhalte 2. Weltkrieg 

Zu wenig papiertechnik, kein klarer roter Faden, zusammengestöpselt 

Es gibt wenig information über Sprachen 

Too much technical and mechanical focus, more diagrams to explain how they work would be 
b3tter 

Struktur hätte klarer sein können. 

Der Raum ist sehr dunkel 

Zu viel text 

Trains 

The space 

Robotik 

The Temperaturen too hight 
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II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

More seats 

Vorführung der Enigma-Chiffriermaschine am Originalgerät bzw. am Nachbau 

Stärkere Fokusierung auf moderne Datenanalyse und deren Auswirkung auf die Privatsphäre sowie 
Anreize/Ideen die eigenen Daten besser zu schützen und zu verschlüsseln. 

I did not have enough time to see everything but I am also interested in modern cryptography such 
as public key and its use on the Internet. 

Wish you succes, nothing else ;) 

None wishes 

Das man mit einer mini Druckmaschine spielen kann 

More Subjekts... 

Increase more English introduction. 

Übersicht beim Eingang: was steckt alles hinter der Abteilung und wie ist sie aufgebaut. Der Name 
der Abteilung ist nicht selbsterklärend 

Interaktive Stationen 

Passt so 

Mehr Sitzgelegenheiten 

Mining exhibition 

Mehr praktische Sachen 

Mehr audio bzw Film guides 

Alles ist perfekt 

Mehr Interaktionen 

Noch mehr Interaktive Stationen 

Biologie in extra Ausstellung 

More light in the area 

Kritische Auseinandersetzung mit Zensur auch in westlichen Ländern. 

Moritz interactive 

Nothing 

Nichts 

Waedarobe 

A demonstration of a working writing press 

 

III. Zusatzfragen 

Es wurden keine Zusatzfragen vom kuratorischen Team gestellt.  
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IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt.  

 

IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 
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IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴ ƛƳ !ƭǘŜǊ Ǿƻƴ YƛƴŘ όл-10 Jahre), 

Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet wird. 

Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   

 

IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 
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IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ƭŀǳǘŜƴ αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 

 

IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 

 

 

51,0 49,0
51,3

48,7

0

10

20

30

40

50

60

70

nein ja, etwa x mal / other

P
ro

ze
n

t

bisher schonmal DM beuscht? BSC/BSA

BSC (N=104) BSA (N=1190)

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

jünger als 15 15-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65-74 75 oder älter

P
ro

ze
n

t

Alterskohorten BSC/BSA

BSC (N=97) BSA (N=1111)



Teil 2  Bild, Schrift, Codes 
 

16 
 

IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 

 

 

IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  
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IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. 

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 

 

IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

Great place!!! 

Vielen Dank für die schöne Zeit hier! 

Staff is really kind and helpful 

Airplane 

Früher war das deutsche Museum wie ein Aberteuerspielplatz. Jetzt ist es eine lieblose 
Abladestelle für alte Gegenstände. 

Die InteraktivenStationen waren toll 

The survey is too long 

No 

It would be great to see Religion topic aß well 

Weiter so 
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I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Foto & Film ist an folgenden Daten befragt worden: 22.11.2023, 

23.11.2023, 16.12.2023 und 17.12.2023. Der Standort des Evaluierungsteams befindet sich im Bereich 

α±ƻƴ 5ŀƎǳŜǊǊŜ ȊǳǊ 5±5ά am Eingang bzw. Ausgang der Ausstellung zur Elektronik neben dem Exponat 

αwƻǎǎƻ tƘƻǘƻƎǊŀǇƘƛŜ !ǳǘƻƳŀǘά dem αǊƻǘŜƴ {ǘŜǊƴά. Besuchende, die mit dem Fahrstuhl die Ausstellung 

betreten oder verlassen, wurden i.d.R. nicht erreicht. Insgesamt sind 122 Fragebögen bearbeitet 

worden. Aus dem Datensatz sind acht Fragenbögen entfernt worden, da sie leer waren. Die 

Bearbeitungszeit beträgt durchschnittlich 08:32 min, die Werte liegen zwischen 01:15 min und 

41:20 min. Die Fragen wurden von 71,9% auf Deutsch und von 28,1% auf Englisch beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

intensiv haben Sie dƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ !ōƎǊŜƴȊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƛǎǘ 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ όǿŜƴƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ) nur gering unter den 

²ŜǊǘŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴΦ 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀō Ŝǎ όōŜǿǳǎǎǘύ nicht. 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-LLΦмо ǳƴŘ L±ΦмлύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ 

(iƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ LƘƴŜƴ ŀƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ α²ŀǎ 

ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ 

{ƛŜ ǳƴǎ ƳƛǘǘŜƛƭŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΚ IƛŜǊ ƛǎǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 2,0, die Standartabweichung bei SD = 1,1. 

 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 
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II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 
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II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 
K

a
te

g
o
ri
e

n 
ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

zeigt verschiedene Seiten des Themas 

hat Bezüge zu meinem Alltag 

hat mich neugierig gemacht 

zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft 

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

war überfüllt 

hat mich gelangweilt 

ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat 

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 

hat mich überanstrengt 

hat mich für das Thema begeistert 

ist auf einem aktuellen Stand 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ млф !ƴǘǿƻǊǘŜƴ мр αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά Ǿƻƴ ŘŜƴ ммн !ƴǘǿƻǊǘŜƴ 

мр αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ  
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Einschätzung der Ausstellung FUF (N=109)
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind.  

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 
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II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 

 

  

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Texte: Verständlichkeit

Texte: Darstellung/Layout

Grafiken: Verständlichkeit

Grafiken: Darstellung/Layout

Ausstellungsobjekte

Filme: inhaltliche Verständlichkeit

Audios: inhaltliche Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Funktion

Interaktive Stationen: Anregung zum Ausprobieren

Prozent

Qualität der Ausstellungselemente FUF (N=109)

+ o - habe ich nicht genutzt
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Foto & Film  

Bedeutung 
der Fotografie 

Die Ausstellung zeigt die Bedeutung der Fotografie mit ihren 
technischen Erfindungen und chemischen Herausforderung. 

korrekt 

historische 
Fotoapparate 

In der Ausstellung werden verschiedene historische Fotoapparate 
gezeigt, die jeweils für Ihre Zeit prägend waren. 

korrekt 

Veränderung 
des Berufs* 

Die Ausstellung zeigt die Veränderungen des Fotografenberufs im 
Laufe der Zeit, z.B. das Ansehen des Berufs, Tätigkeiten oder den 
Einfluss von Machtstrukturen. 

falsch 

zentrale 
technische 
Komponenten 

In der Ausstellung werden die zentralen technischen Komponenten 
der Fotografie wie z.B. Objektiv, Verschluss oder Belichtungsmesser 
ausführlich erklärt. 

korrekt 

Gestaltung 
von Fotos* 

Die Ausstellung gibt hilfreiche Tipps, wie ein Foto mit Hilfe technischer 
Einstellungen interessant gestaltet werden kann. 

falsch 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 
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Gestaltung von
Fotos*
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präsent
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nicht

gefunden

Botschaften FUF (N=108)
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 
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II.11 Was fanden Sie am besten und aus ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

FarbFotografie 

I appreciated the fact that camera models are clearly shown, the light work is superlative 

Geschichte 

Daumenkino,weil es alt war 

Technik frùher und heute 

/  

Die Objekte sind hell und ansprechend präsentiert. Die Verbindung einiger o  
Bjekte zum eigenen Leben ist toll (diese ~camera hatte ich). 
 
Die Spion cameras sind einfach toll. 
 
Ich hab kürzlich veraltete Technik vermisst (video8 o.ä) ist aber auch eine tangente 

Kamera Sammelung 

Viele verschiedene Ausstellungsstücke aus einer großen Zeitspanne, sehr interessant 

Visual history of camera 

The large variety of objects presented. 

Interactive objects, because they helped me understand the different topics better. 

Alte Geräte 

War mit den Kindern, schön dass es interaktives zu sehen ausprobieren gab 

The chronology of photography 

The difference of technologie between the 80s and 90s and now how it quickly  evolves 

Objects 

Das zeichnen im mathematik und optic raum 

Ich fand alles cool 

So much accurate information is brillant 

Konkrete erklaerung zB ein compur verschluss, 

0 

Die Evolution 

Die Räumliche Aufteilung in kleinere Segmente gefiel mir sehr dadurch bewegt man sich zwischen 
den Themen viel 

Die verschiedenen Kameraswaren schön 

I liked the fact that I was able to understand the way photography works and its history. It made 
me wanna actually start taking seriously my prospective of photography. 

Gopro Drohne war neu und aktuell. 

Die Darstellung der Exponate in chronologiescher Reihenfolge 

Alte Filmkameras 

Die Sammlung historischer Geräte war im Grunde das einzige, das mich interessiert hat 

Nette Mitarbeiter 

Kamera Obscura. Illustrativ 

Die wand mit kameras, da ich meine eigenen kameras suchen konnte 

Früher bewegtbildmodelle zum Anfassen, 
Große balgenkameras 
Silbergelatine fotos 
 
Grund ist, dass man alles Im Unterricht einsetzen lässt 

TAUBENDRONE 

. 

Brieftaube. Grund : weil Taube 

Large collection of items 
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Waffer manufacturing and lithography 

I liked the phisicssections the most die to the immense detail and how big it was. 

Die Führung. Denn so hatte ich einen roten Faden durch die Ausstellung, den ich mir selbst nicht 
erschließen hätte können. 

Interactivity 

Objekte Daumenkino 

Die Darstellung der Entwicklung von Fotoapparaten 

Historischen Objekte,  ich sie so in der Form noch nicht gesehen habe 

Bosco Fotoautomat 

Letzte 

Gg 

Timeline 

Alle Fotoapparate 

 

II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

Without chinese which make instruction hard to understanding 

. 

I think the chronological order of the events and items could be arranged better, but it's a good 
exhibition 

Des mit den Blumen weil ich es nicht interessant fande 

Voll zufrieden voll 

/  

Fällt mir nichts ein 

Lack of direction through exhibition 

Maybe I would have liked to have a small specs sheet with each camera to better appreciate the 
evolution. 

Some texts are worn and therefore cannot be easily read. 

Nothing 

Nothing 

Keine konkreten beispiele da mir alles geffallen hat 

Mir hat alles gefallen 

Difficult to get chronologische order 

Sitze in der ausstellung, 

0 

Nichts 

Die einzelnen Bereiche sind sehr gleich von der Struktur aufgebaut 

Nichts besonderes, ich habe nur die Geräte und ihre Beschreibungen zur Kenntnis genommen 

Etwas zu viele kameras. 

Foto als manipulationsmedium kommt bisschen zu kurz 

Sitzgelegenheiten 

. 

Nothing 

The music room felt very blind. 

Dass mir die chronologie nicht deutlich wurde. 

Zu technisch, Vorwissen nötig 

Manchmal zu viele Kameras=>man verliert die Aufmerksamkeit 

Viel zu viele Objekte ohne detaillierte Erklärung. Videos wären perfekt 

Alles gut 

Gg 
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II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

. 

Maybe some vintage footage during the exhibition could make it more interesting 

Neuere kameras 

/  

Mehr 

Einzelne Abschnitte an den Medienstationen mit Zahlen trennen, um eine leichtere Zuordnung zu 
den Ausstellungsstücken zu bekommen 

Demonstration of old cameras 

Maybe an old style photo booth would be interesting. 

An example of photography taken by apparels in the exhibition 

Photographies of each year and century to compare them 

Noch mehr sachen zum ausprobieren 

Nichts 

Historische abfolge der vielen chemischen filmtypen  1800 bis 1920 , genauer, was gabe es, wie 
kann man heute historische  filmemusionen selbst herstellen, siehe diverse zeitschriften, div 
fotoclubs setzen voraus das man filmemusion uns bildemulsion schon mal selbst hergestellt hat, 

0 

Interaction. To actually have a taste myself photographing something 

Exponate bis 2022 oder 2023. 

Filmtheorie analog bis Photoshop und KI 

Mehr kameras von fujifilm 

S. O. 

Sitzgelegelegenheiten 

. 

Morei formation about camera functionalities and how they evolved 9ver the years 

More of the math section 

Roten Pfaden durch die Austellung die einen mehr abholt. 

Durch die verschiedenen Kameras zu sehen. Gibt es da Unterschiede? 

Mehr Sitzplätze 

Mehr Erklärungen, v.a. zu den Geundlagen der Fotografie (Blende etc.) 

Mehr Videos, historische Aufnahmen, mehr KURZinfos 

Audio Guide (In app wenig audio) 

Gg 
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III. Zusatzfragen 

III.1 Die Ausstellung zeigt Kameras, mit denen ich auch schon fotografiert habe. 

 

 

III.2 Haben Sie schonmal analog fotografiert? 

 

 

III.3 Würden Sie gerne mal analoge Fotografie ausprobieren? 

±ƻƴ ŘŜƴ мф !ƴǘǿƻǊǘŜƴ αƴŜƛƴά ƎŜōŜƴ ǾƛŜǊ αƧŀΣ ǳƴōŜŘƛƴƎǘά ǎƛŜōŜƴ αƧŀΣ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ƛǊƎŜƴŘǿŀƴƴά ǳƴŘ ǾƛŜǊ 

ǳƴŜƴǘǎŎƘƭƻǎǎŜƴ ŀƴΦ 5ǊŜƛ tŜǊǎƻƴŜƴ ǿŅƘƭŜƴ αŜƘŜǊ ƴŜƛƴά ǳƴŘ αŘŜŦƛƴƛǘƛǾ ƴƛŎƘǘάΦ 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘ ŦŜƘƭǘΦ  
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IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

Eine weitere Antwortmöglichkeit ist α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt.  

 

IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 

 

 

4,0

3,1

2,5

3,7

3,3

3,7

3,2

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

Weiterbildung Begleitung
etwas zeigen

Thema
interessiert

mich

zur
Entspannung

im Museum
alles ansehen

muss dort
gewesen sein

schöne Zeit

trifft voll
& ganz 

zu

trifft 
überhaupt 
nicht zu

Besuchsgründe FUF (N=106)

7,9

39,5

34,2
31,6

0

10

20

30

40

50

Beruf Hobby aktuelles Interesse weder noch

P
ro

ze
n

t

Verbindung mit dem Thema FUF (N=114)



Teil 2  Foto und Film 

15 
 

IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴ ƛƳ !ƭǘŜǊ Ǿƻƴ YƛƴŘ όл-10 Jahre), 

Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet wird. 

Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   

 

IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 
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IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

Übersetzung. Die Antworten im Englischen lauten αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 

 

IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 

 

 

53,2

46,8
51,3

48,7

0

10

20

30

40

50

60

70

nein ja, etwa x mal / other

P
ro

ze
n

t

bisher schonmal DM besucht? FUF/BSA

FUF (N=111) BSA (N=1190)

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

jünger als 15 15-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65-74 75 oder älter

P
ro

ze
n

t

Alterskohorten FUF/BSA

FUF (N=108) BSA (N=1111)



Teil 2  Foto und Film 

17 
 

IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 

 

 

IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  
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IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. 

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 

 

IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

. 

Thank You for Your job 

Nö :) 

Ja ich fande das ganze museum modern übersichtlich und sehr interesant 

This survey is too detailed. This type of detailed questionairre should be dealt with in a group 
discussion 

Ich habe interesse an historischen luftbildern vom ballon aus , glasplatten und wann diese digtal 
zuganglich sind 

0 

Bitte aktivieren Sie unbedingt die vorhandenen Simulatoren. 

Nein 

Ich interessiere 
mich für Landwirtschaft Medizin und Pharmazie 

- 

- 
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I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Elektronik ist an folgenden Daten befragt worden: 06.10.2023, 21.10.2023, 

23.10.2023, 24.10.2023, 01.12.2023, 04.12.2023 und 10.12.2023. Der Standort des Evaluierungsteams 

befindet sich im Eingang bzw. Ausgang der Ausstellung Richtung Foto und Film neben dem der Aida 

und dem Schalttisch. Insgesamt sind 113 Fragebögen bearbeitet worden. Aus dem Datensatz sind 

sieben Fragenbögen entfernt worden, da es sich um Testfragebögen handelt. Die Bearbeitungszeit 

beträgt durchschnittlich 08:21 min, die Werte liegen zwischen 02:42 min und 39:32 min. Die Fragen 

wurden von 63,2% auf Deutsch und von 36,8% auf Englisch beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

intensƛǾ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ !ōƎǊŜƴȊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƛǎǘ 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ όǿŜƴƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ) nur gering unter den 

²ŜǊǘŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴΦ 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀb es (bewusst) nicht. 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-LLΦмо ǳƴŘ L±ΦмлύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭchem Grund? 

όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ LƘƴŜƴ ŀƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ α²ŀǎ 

hätten Sie sich noch gewünscht? (inhaltlichΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ 

{ƛŜ ǳƴǎ ƳƛǘǘŜƛƭŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΚ IƛŜǊ ƛǎǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 2,4, die Standartabweichung bei SD = 1,4. 

 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 
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II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 
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II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 
K

a
te

g
o
ri
e

n 
ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

zeigt verschiedene Seiten des Themas 

hat Bezüge zu meinem Alltag 

hat mich neugierig gemacht 

zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft 

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

war überfüllt 

hat mich gelangweilt 

ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat 

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 

hat mich überanstrengt 

hat mich für das Thema begeistert 

ist auf einem aktuellen Stand 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

AnƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ млс !ƴǘǿƻǊǘŜƴ мм αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά Ǿƻƴ ŘŜƴ млр !ƴǘǿƻǊǘŜƴ 

ф αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ  
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ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe

war überfüllt

hat mich gelangweilt

ƛǎǘ ǎƻ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ƳƛŎƘ ȊǳƳ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ ƳƛǘΧ

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander

Ƙŀǘ ƳƛŎƘ ŀƴƎŜǊŜƎǘΣ ƳƛŎƘ ǿŜƛǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ ȊǳΧ

hat mich überanstrengt

hat mich für das Thema begeistert

ist auf einem aktuellen Stand

Einschätzung der Ausstellung ELK (N=104)
gar

nicht [1]
sehr
[5]

ziemlichetwaswenig
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind.  

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 
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II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 

 

 

  

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Texte: Verständlichkeit

Texte: Darstellung/Layout

Grafiken: Verständlichkeit

Grafiken: Darstellung/Layout

Ausstellungsobjekte

Filme: inhaltliche Verständlichkeit

Audios: inhaltliche Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Funktion

Interaktive Stationen: Anregung zum Ausprobieren

Prozent

Qualität der Ausstellungselemente ELK (N=104)

+ o - habe ich nicht genutzt
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Elektronik  

Einfluss auf den 
Alltag 

Die große Bandbreite an elektronischen Geräten zeigt, welchem 
Einfluss Elektronik auf unseren Alltag hat. 

korrekt 

Herstellung von 
Elektronik 

Die Herstellung von elektronischen Bauteilen ist aufwändig und 
umfasst viele Schritte von der Gewinnung der Rohstoffe über 
verschiedene Produktionsschritte bis zum fertigen Chip. 

korrekt 

Konsum & 
Recycling* 

Um die große Menge an Elektroschrott zu bewältigen, bedarf es 
einen Blick auf Konsum und umweltfreundliche Recyclingmethoden. 
Auf diese Herausforderung wird in der Ausstellung umfassend 
eingegangen. 

falsch 

Basis-Elemente 
verknüpft 

Die Ausstellung zeigt, dass Elektronik aus wenigen Basis-
Bauelementen besteht, die vielfältig zu komplexen Systemen 
verknüpft werden können. 

korrekt 

Anwendungen* Die Ausstellung zeigt viele Anwendungen aus der 
Kommunikationstechnik ς vom Röhrenradio bis zum Handy, da die 
Elektronik die Grundlage hiervon ist. 

falsch 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 
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Herstellung von
Elektronik

Konsum &
Recycling*

Basis-Elemente
verknüpft

Anwendungen*

sehr
präsent

habe ich
nicht

gefunden

Botschaften ELK (N=103)
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 

 

  

54,3

33,3

2,9

9,5

0

10

20

30

40

50

60

70

80

ja einigermaßen nein habe ich nicht drauf
geachtet/war mir nicht

wichtig

P
ro

ze
n

t

Verständnis der Struktur ELK (N=105)

66,0

34,0

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

zufällig gezielt gesucht

P
ro

ze
n

t

Finden der Ausstellung ELK (N=103)



Teil 2  Elektronik 

10 
 

II.11 ²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

Ich bin mit Kind hier.manche Texte sind selbst für Erwachsene kompliziert. 

Den ionenimplanter und das audio dazu 

Interaktive tisch 

Maybe more interactive content such as stuff we can touch 

Das pendel 

Gang , atmosphärisch 

DAS  PENDEL 

Den schalttisch 

Interaktive Stationen waren sehr interessant und geil 

I repair pcb 

Keine Ahnung 

Alte Elektrogeräte. 

Keine Ahnung 

Das man unterschiedliche Sachen ausprobieren konnte. 

Reise in die elektronische Vergangenheit und Entwicklung bis zur Gegenwart. 

Räumlich sehr gut gestaltet, vielfältige Dinge zu lernen 

Schaltung: Diode in Sperrrichtung 

Sehr interaktiv. Finde ich gut. 

Spaceous and various exhibition,  good Job. 

Erschreckend,wie viel Elektroschrott entsteht 

Eigentlich war jeder raum interressant , besonders weltraum !! 

Senkrechtes Pendel 

Den Mülltornado 

Perpesktiv 

Flight,energy,mathematics,space,light,constructions,transport of course 

Health and chemistry sectors because of its content and various interactive elements. 

Die Detailierung des Chip-Herstellungsprozesses 

. 

Modern bis in die Neuzeit 

The pendulum was a nice example, got me thinking how hard would it be to build something like 
that at home. 
 
Alsothe Chip manufacturing corridor, because I work for a chip development company 

Schrotttornado 

Zuge 

Experiences targeted to children 

I really liked the camera section because i have a lot of cameras myself 

The displays hatd very interesting Things from my childhood 

The displays 

I am most interested in the silicon production and wafer design aspects, i would have liked to see 
more of that. 

I liked the section with the collection of film cameras. I like old cameras. 

Signal processing explanation 

Die interaktiven Beispiele mitdenken elektronische Bauteilen. 

Alter Gameboy 
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II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

Meinsohn istbegeistert aber kindergerechte Erklärungen fehlen 

Der Tornado 

Texte manchmal zu komplex formuliert 

Es war recht stickig, und der Sauerstoffgehalt schien niedrig 

X 

Viele Außer betrieb schilder 

Die erkärung von halbleiter herstellung fehlt noch einiges. 

Alles war ziemlich gut 

Needs more video 

Wieder keine Ahnung, weil ich nur kurz hier war 

Nix 

Die Ausstellung an sich sind nur schnell durchgegangen hätte mehr Zeit gebraucht 

Die langen Texte. 

Nichts. 

Routine Activity  without English speaking, what a pity. 

Habe nichts vermisst 

Der tornado 

Nix 

Agriculture and food desapeard me,because it is small 

Some of interactive elements was not working 

Some interactive elements did not work or i did not understand how to turn them on. 

Die Erklärung der Chipherstellung ist technisch schon sehr anspruchsvoll, hier würde ich mir eine 
einfachere Erklärung zusätzlich wünschen 

. 

Museum architecture is too complicated 

Sitze koennten bequemer sein 

There was a lot of texting that i dont usually like 

- 

Nothing 

Maybe integrating the production timeline of electronics with the historical may make it easier to 
digest. 

Some of the interaktive sektion controls wäre abit slow 

 

II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

S.o. 

More timeline and 

Eindeutiger die Reihenfolge erkennbar machen 

X 

Mehr technische Erklärungen, oft wide nur an der oberfläche gektatzt, Funktionesweisen gar 
nichtverständlich (Bsp pendel)biem halbleiter auch schwer verständlich für laien,  für was 
brauchen wir sie? 

Mehr Quantum computing chips. 

Viiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeelllllllllllllllllllllll zu wenige 
interaktive Stationen 

Raumtemperatur war zu hoch 

Das es nicht so warm ist 

Nichts! 

Mehr interaktive Möglichkeiten im Bereich der Geräte aus der Vergangenheit. 
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Mehr Stationen zum Ausprobieren 

Audio guide with Chinese translation would be great for people dont understand English,  German. 

Hersttelling von draht 

Passt scho 

Mehr Tageslicht 

Nature,books maybe 

Zusätzlich einfachere Erklärung der Chipherstellung. Ist selbst für Interessierte Personen sehr 
anspruchsvoll. 

.forza roma 

More seats please :) 

- Moderne/aktuelle Anwendungen 

Bins all over the place 

- 

More buttons 

More on micro laser usage 

More wireless and radiocommunications technology 

Mehr in Richtung aktueller Stand 

Mehr Ausstellungsstücke 

 

III. Zusatzfragen 

III.1 In der Ausstellung gibt es eine Gesellschaftswand, in der verschiedene Epochen 

gezeigt werden. Wie intensiv haben sie die Hörbeispiele dort genutzt? 

 

Anmerkung: Hier kam von Besuchenden die Rückfrage, was die Gesellschaftswand ist. Mit einem Foto 

hätte dieser Unklarheit vorgebeugt werden können.  
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III.2 Die Hörbeispiele sind dazu gedacht, Ihnen ein Gefühl für das jeweilige Zeitgeschehen 

mitzugeben. Wie gut ist uns das gelungen? 

 

 

IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt.  
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IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 

 

 

IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴ ƛƳ !ƭǘŜǊ Ǿƻƴ YƛƴŘ όл-10 Jahre), 

Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet wird. 

Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   

 

31,4

21,0

32,4 32,4

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

Beruf Hobby aktuelles Interesse weder noch

P
ro

ze
n

t

Verbindung zum Thema ELK (N=105)

24,8

75,2

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

ja nein

P
ro

ze
n

t

Alleinbesucher:in ELK (N=101)



Teil 2  Elektronik 

15 
 

IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 

 

 

IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ƭŀǳǘŜƴ αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 
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IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 

 

 

IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 

 

 

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

jünger als 15 15-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65-74 75 oder älter

P
ro

ze
n

t

Alterskohorten ELK/BSA

ELK (N=94) BSA (N=1111)

41,8

54,1

2,0 2,0

47,3
49,8

0,5 2,4

0

10

20

30

40

50

60

70

80

Weiblich Männlich Intersexuell / divers möchte ich nicht angeben

P
ro

ze
n

t

Geschlecht ELK/BSA

ELK (N=98) BSA (N=1164)



Teil 2  Elektronik 

17 
 

IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  

 

IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. 

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 
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IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

Das 
Design istteilssuper, manches zu komplexfürbetrachter 

no thanks 

 
Nix 

Nein 

Nichts! 

Tolles Museum mit aufmerksamen Mitarbeitern. 

Weiter so !!!! 

Warecht gut 

Top 

Die app koennte besser sein 

I hope my review helps you! 

Nein 

I like turtles. 

Ich finde es toll, dass es Bier gibt 

 

 



 

 
 

 

 

 

Bericht zur Besuchendenbefragung 

Evaluation der Ausstellungen im Deutschen Museum 

 

Mathematik 

 

 

 

 

 

Hannah Kiesewetter, Lorenz Kampschulte 
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I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Mathematik ist an folgenden Daten befragt worden: 28.10.2023, 

11.11.2023, 12.11.2023, 17.11.2023 und 10.12.2023. Unterschiedliche Standorte des 

Evaluierungsteams wurden getestet: Sie befinden sich an beiden Ein- bzw. Ausgängen der Ausstellung, 

zum Teil auch neben dem Zahlenhimmel an der Kopfseite der Ausstellung. Herausfordernd ist die 

Größe der Ausstellung gerade bei großem Besuchendenansturm. Insgesamt sind 123 Fragebögen 

bearbeitet worden. Aus dem Datensatz sind fünf Fragenbögen entfernt worden, da sie leer waren 

sowie ein Testfragebogen. Die Bearbeitungszeit beträgt durchschnittlich 08:24 min, die Werte liegen 

zwischen 01:12 min und 48:23 min. Die Fragen wurden von 75,2% auf Deutsch und von 24,8% auf 

Englisch beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

ƛƴǘŜƴǎƛǾ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ !ōƎǊŜƴȊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƛǎǘ 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ όǿŜƴƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ) nur gering unter den 

Werten korrekter Aussagen. 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀō Ŝǎ όōŜǿǳǎǎǘύ ƴƛŎƘǘΦ 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-II.13 unŘ L±ΦмлύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ 

όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ LƘƴŜƴ ŀƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ αWas 

ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ 

{ƛŜ ǳƴǎ ƳƛǘǘŜƛƭŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΚ IƛŜǊ ƛǎǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 2,0, die Standartabweichung bei SD = 1,0. 

 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 
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II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 
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II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 
K

a
te

g
o
ri
e

n 
ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

zeigt verschiedene Seiten des Themas 

hat Bezüge zu meinem Alltag 

hat mich neugierig gemacht 

zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft 

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

war überfüllt 

hat mich gelangweilt 

ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat 

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 

hat mich überanstrengt 

hat mich für das Thema begeistert 

ist auf einem aktuellen Stand 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ ммл !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ф αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά Ǿƻƴ ŘŜƴ ммн !ƴǘǿƻǊǘŜƴ 

мр αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ  
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind.  

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 

 

Anmerkung der Kuratorin: Interessant ist, dass Audios von einigen viel und von anderen ein bisschen 

genutzt werden, obwohl es (abgesehen vom taktilen Orientierungsplan) keine gibt. Die trennscharfe 

Unterscheidung zwischen den Ausstellungen fällt schwer. Es kann für Besuchende bei dieser Art der 

Befragung schwer abzugrenzen sein, ob Audios in der Mathematik oder vorher in der Elektronik waren.  
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II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 

  

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Texte: Verständlichkeit

Texte: Darstellung/Layout

Grafiken: Verständlichkeit

Grafiken: Darstellung/Layout

Ausstellungsobjekte

Filme: inhaltliche Verständlichkeit

Audios: inhaltliche Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Funktion

Interaktive Stationen: Anregung zum Ausprobieren

Prozent

Qualität der Ausstellungselemente MSI (N=110)

+ o - habe ich nicht genutzt
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Mathematik  

Alltag Die Ausstellung präsentiert Mathematik als einen wichtigen Teil 
unseres Alltags. 

korrekt 

mathem. 
Denkweise 

Die Ausstellung vermittelt die mathematische Denkweise mit Hilfe von 
Mitmachstationen und Spielen. 

korrekt 

Zahlen & 
Formeln* 

Die Ausstellung zeigt, dass Mathematik vorrangig aus Formeln und 
Zahlen besteht. 

falsch 

Spaß & 
Interesse 

Die Ausstellung vermittelt Spaß und weckt Interesse, sich weiter mit 
Mathematik zu beschäftigen. 

korrekt 

Vorwissen* Um die Mathematik-Ausstellung zu verstehen, braucht man 
umfassendes Vorwissen. 

falsch 

Modelle & 
Instrumente 

Die Ausstellung präsentiert mathematische Modelle und Instrumente 
aus der historischen Sammlung, deren Funktionsweise an Mitmach- 
und Medienstationen nachvollzogen werden kann. 

korrekt 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 

 

 

II.11 ²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

Das Ausprobieren war sehr spannend. 

Interaktive Stationen 

Die mitmachstationen haben gut gefallen 

Viele interaktive dinge 

Dasmit dem schachbrett  

Ist sehr abwechslungsreich 

Interaktive Stationen 

I liked the ihteractive ststions, it is much more explainatory than just reading texts. 

62,3

26,3

2,6
8,8

0

10

20

30

40

50

60

70

80

ja einigermaßen nein habe ich nicht drauf
geachtet/war mir nicht

wichtig

P
ro

ze
n

t

Verständnis der Struktur MSI (N=114)

70,5

29,5

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

zufällig gezielt gesucht

P
ro

ze
n

t

Finden der Ausstellung MSI (N=112)



Teil 2  Mathematik 

10 
 

The magnet shapes 

The interactive rooms 

Die Modelle minimaler Flächen 

I like everything 

I like everything because it is well explained 

The interactive station 

I found the interaktive station were very usefull because it show to You the Things 

Science 

Interactive stations 

Vielemöglichkeiten zu  ausprobieren 

Interaktivität 

Mathematische spielereien zum selbst ausprobieren wie die Wuerfel, Zirkel etc. 

Inzrtaktive aufgaben 

Die kleinen Spiele waren gut 

It made me curios about many things. 

Experimental challenges 

Viel Geometrie zum Anfassen 

Interractive demos 

Fördert räumliches  Vorstellungsvermögen d 

Man kann selbst die Experiment bzw. Instrumenten benutzen und machen. Damit ich besser die 
Matheregeln verstehen kann. 

Model planes 

Map.  
Because it is visible and clear. 

Interaktive Möglichkeiten 

Mathe zum Anfassen 

Very interactive. Super 

 

II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

Ein bisschen unübersichtlich. 

Insgesamt etwas zu klein 

Die aufteiling war für mich etwas verwirrend bzw. Unruhig 

Maths is not only geometry. The tessellation section can have more shapes. Also more waves or 
videos. More audio visual. 

Der Raum ist zu klein 

Last, viele schreiende Kinder 

Keine 

Der Raum ist zu klein und laut 

The text wasnt clear sometimes (e.g. at the station where you have to build 2*2) 

The square construction, the instructions were very unprecise 

Somethighs 

Something like stairs 

The long description 

Planes 

Lange Dauer der Interaktiven Stationen 

Habe nichts zu meckern 

I walk a lot. 

I felt the explanation of simetry in infinitely extended Figures was not complete enough, or at least 
I did not understand it. 
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Mathematische Konzepte konnte ich kaum erkennen 

Nothing 

Alle finde ich ziemlich gut 

Not enough time 

Non. 

Nichts 

Der Storchenschnabel könnte etwas solider und weniger hakelig sein. 

Nothing 

 

II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

Weitere Themen 

Wenige Kinder 

Keine 

Mehr Raum 

A chocolate fountain 

More time to enjoy the museum 

More candies 

More candies 

More games 

More dimostrations 

Style and home Design 

Design 

Mehr auch zur höheren Mathematik 

Passt 

Freibier 

Chair 

More Experimental challenges ( not because there were not enough,  but because I enjoyed them 
a lot. 

Zahlentheorien und deren Bedeutung in Natur und Technik 

More difficult games 

Es wäre besser, wenn Sie mehre Erklärungen für die Experiment setzen könnten. 

Everything 

More intresting things. 

Nichts 

Der Mitarbeiter, der die Lissajous-Figuren vorgeführt hat, dürfte ruhig etwas weniger schweigsam 
sein. 

It is ok 

Für Erwachsene ist manche Station sehr rudimentär. Aber für Kinder empfinde ich die Ausstellung 
deutlich interessanter und auch interaktiver. 
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III. Zusatzfragen 

III.1 An der Wand Richtung Elektronik-Ausstellung gibt es zwei besondere 

Medienstationen zu mathematischen Instrumenten und zum 4D-Würfel. Wie intensiv 

haben Sie diese genutzt? 

 

 

III.2 In der Ausstellung stehen zwei Medienstationen mit jeweils 8 Apps zum Spielen, 

Knobeln und Simulieren. Wie intensiv haben Sie diese genutzt? 
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IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt.  

 

IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 
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IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴ ƛƳ !ƭǘŜǊ Ǿƻƴ YƛƴŘ όл-10 Jahre), 

Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet wird. 

Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   

 

IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 

 

 

27,3

72,7

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

ja nein

P
ro

ze
n

t

Alleinbesucher:in MSI (N=110)

74,3

25,7

0

10

20

30

40

50

60

70

80

weniger als 5x pro Jahr mehr als 5x pro Jahr

P
ro

ze
n

t

Häufigkeit Museumsbesuch MSI (N=109)



Teil 2  Mathematik 

15 
 

IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ƭŀǳǘŜƴ αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 

 

IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 
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IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 

 

 

IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  
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IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. 

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 

 

IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

War sehr schön, weiterso! 

Die Fotografie Ausstellung war Atemberaubend 

No 

Germany has bad food 

No 

No 

187 weeehhhh 

War meine letzte Station und meine Aufmerksamkeit war schon im Keller... 

No 

Thanks 
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I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Chemie ist an folgenden Daten befragt worden: 27.11.2023, 12.01.2023 

und 12.09.2023. Der Standort des Evaluierungsteams befindet sich im Bereich der historischen Labore 

am Eingang bzw. Ausgang der modernen Chemie neben dem Fahrstuhl. Insgesamt sind 120 

Fragebögen bearbeitet worden. Aus dem Datensatz sind neun Fragenbögen entfernt worden, da sie 

leer waren. Die Bearbeitungszeit beträgt durchschnittlich 08:55 min, die Werte liegen zwischen 

02:30 min und 1 Stunde und 05:57 min. Die Fragen wurden von 55,9% auf Deutsch und von 44,1% auf 

Englisch beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

ƛƴǘŜƴǎƛǾ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ !ōƎǊŜƴȊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƛǎǘ 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ όǿŜƴƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ) nur gering unter den 

²ŜǊǘŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴΦ 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀō Ŝǎ όōŜǿǳǎǎǘύ ƴƛŎƘǘΦ 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-LLΦмо ǳƴŘ L±ΦмлύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ am besten und aus welchem Grund? 

όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ LƘƴŜƴ ŀƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ α²ŀǎ 

hätten Sie sich noch gŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ 

{ƛŜ ǳƴǎ ƳƛǘǘŜƛƭŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΚ IƛŜǊ ƛǎǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 2,0, die Standartabweichung bei SD = 1,1. 

 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 
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II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 
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II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 
K

a
te

g
o
ri
e

n 
ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

zeigt verschiedene Seiten des Themas 

hat Bezüge zu meinem Alltag 

hat mich neugierig gemacht 

zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft 

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

war überfüllt 

hat mich gelangweilt 

ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat 

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 

hat mich überanstrengt 

hat mich für das Thema begeistert 

ist auf einem aktuellen Stand 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ млф !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ф αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά Ǿƻƴ ŘŜƴ млфф !ƴǘǿƻǊǘŜƴ 

мр αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ  
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind. 

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 

 

Im Fragebogen dieser Ausstellung fehlt die Frage nach der Nutzung der Deutschen Museums App 

(Medienguide). Diese ist in anderen Befragungen vorhanden.  
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II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 
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Texte: Verständlichkeit

Texte: Darstellung/Layout

Grafiken: Verständlichkeit

Grafiken: Darstellung/Layout

Ausstellungsobjekte

Filme: inhaltliche Verständlichkeit

Audios: inhaltliche Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Funktion

Interaktive Stationen: Anregung zum Ausprobieren

Prozent

Qualität der Ausstellungselemente CHE (N=107)
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Chemie  

Alle 
Lebensbereiche 

Chemie betrifft alle Bereiche des Lebens. Auch Vorgänge in der 
Natur sind chemische Reaktionen. 

korrekt 

Exakte 
Wissenschaft 

Seit dem späten Mittelalter hat sich die Chemie schrittweise zu 
einer immer exakteren Wissenschaft entwickelt. 

korrekt 

Labor-
sicherheit*  

Die Ausstellung thematisiert die Laborsicherheit wie z.B. die 
Kennzeichnung und sichere Lagerung von Gefahrstoffen. 

falsch 

Chemische 
Produkte 

Die Ausstellung zeigt, dass chemische Produkte vielfältigen Nutzen 
für den Menschen und die Gesellschaft haben. 

korrekt 

Nutzen & 
Schaden 

Viele vom Menschen gemachte Verbindungen können sowohl 
Nutzen haben als auch Schaden anrichten. 

korrekt 

Chemische 
Industrie* 

Die Entwicklung der chemischen Industrie in Deutschland, 
insbesondere bis zum 2. Weltkrieg, ist weltweit einzigartig und wird 
in der Ausstellung gezeigt. 

falsch 

Experimente Fast alles/Das Meiste, das wir über Chemie wissen, wurde mit Hilfe 
von Experimenten herausgefunden. 

korrekt 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 

 

 

II.11 ²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

Mehrere kleine "Räume" mit verschiedenen Themen 
Periodensystem mit den Elementen zum Ansehen 

Man konnte viel anhören und anfassen 

Über die menschen im eisberg war sehr interessant 

Die kleinen Räume sind räumlich sehr gut gestaltet. Gutes Design. 

Am besten war für mich die Energieumwandlung und speicherung. Chemie im Allltag, in der 
Landwirtschaft, im Bauwesen und im Haushalt standen bei mir nicht im Vordergrund. Gundsatzlich 
sind alle Bereiche wichtig und gut dargestellt. 
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Batteries and there history , visual Representation of Elements and there presence in every day 

The videos, everyday objects and how chemistry affects them like cooking meat. 

Battery history, real elements of the periodic table, what happens when food is cooked or lemon 
juice 

darstellung Periodensystem 

Das Periodensystem 

Dûngemittel, da derBereich haeufig ausser acht gelassen wird 
 
Brennstoffzelle, weil es ein gesellschaftlich relevqntes Thema erklaert 
 
Das Periodensystem der Elemente, sehr cool die Stoffe sehen zu können 

Experimentiertische inhaltlich und räumlich. Waschmittel inhaltlich und räumlich. Elemente im 
Periodensystem. 

I enjoyed the wide range of topics and examples. It made this Section fun. 

Examples of chemistry in everyday products 

Just enjoying my time with my dad because he love chemistry 

Eine gute Intro zum Thema Chemie 

Anwendungsbeispiele sehr gut 

The periodic table with element samples 

Interactional activities 

It explains a lot. 

Das physische Periodensystem, weil man Software sonst nicht sieht. 

Auflistung der chemischen Elemente 

The room setup 

Den Aufbau der einzelne Themen als Atome 

Fun, daily life examples 

Nuclearfission , can give more Info on it 

The periodic table information 

Eleme tentabelle 

Interaktive objekte 

Table of the elements 

Interactive and well developed exhibition. A lot of stands to explore. 

Experimente 
Das grosse PSE 

The periodic table because I founded interesting seeing all the elements physically. 

I liked the periodic table exhibition and the showing of all the elements as not everyone has the 
chance to see how they actually look like in their everyday life 

Labor  
Zusammenhang der Visualise 

Activities real life examples 

Flecken, Atomdarstellung und Stoffreaktion 

Aircrafts 

Interaktives spiel, Inhalte Lebensmittel 

The periodic table with the elements 

The periodic table was very interesting since it showed theoretical objects in real life. 

How the Space was organised. 

Die Geschichte der Chemie, weil ich darüber nicht gut informiert war. 

Die Laboren 

Ausstellung der Materialien am Tisch hinten 

Das Periodensystem der Elemente mit sichtbaren Proben 

I very much enjoyed the history of soap and insights about concrete and Cement. 
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Ancient chemistry 

Verseifung, leider war der Film zur Herstellung der Seife zu Ende bevor der eigentliche Prozess 
angefangen hat 

Elektrolyse versuch zur Stromerzeugung weil ich es interessant fand wie aus einer Flüssigkeit 
Strom erzeugt wurde 

Interaktive Stationen für Kinder 

Lebensmittel, Säuren und Basen 

CHEMISCHE REAKTION  AUS ZWEI GEFÄHRLICHEN STOFFEN EIN HARMLOSER KOCHSALZ 

Variety in topics 

The elements table 

Was sind die Folgen von zu viel Chemie? Wird deutlich 

Das Periodensysrem 

Die vielfalt 

 

II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

. 

Wenig Sitzplätze 

Nichts war alles gut 

Es gab nichts konkretes. 

Wissen über Atome und Radioaktivitat sind nicht unbedingt meinem Interessensgebiet. 

It was excellent, no negatives 

Die abgekapselten reume 

Brennstoffzelle leider die Erklärungen bzw texte zur erzeugung von wasserstoff etwas duenn, 
mussten Googlen wie genausie elektrolzse ablaeuft 
 
Einige kleinere Ungenauigkeiten wie dass nicht deutlich wird,dassHämoglobin nicht frei im Blut 
rumsxhwimmt sondern in erys gebunden ist (bei dem Bereich wo es auch um Nerven geht) 
 
Ein Mitarbeiter am Schalter (männlich, schlank, um die50) für die Experimentierkits, der sich 
sowohl gegenüber uns als auch gegenüber anderen Besuchern teils im Ton vergreifen  (sicherlich 
unbewusst, da er keine bösen Absichten zu haben scheint, dennoch unangenehm und 
auffällig)zusätzlich mit Privatgesprächen bzw Kollegengesprächen und lautem stimmorgan die 
Ausstellung dominiert und trzotzsicherlich guter Absichten sehr oberlehrerhaft und von oben 
herab mit Personen umgeht. 

Säule chemische Bindungen. Sowohl räumlich als auch inhaltlich. 

N/A 

Each exibit is isolated but still part of the same topic. Well distributed 

I didn't 

Vielleicht können Sie sich bemühen eine Story zu erzählen und die technischen Details besser 
einpacken 

Fehlende ökonomische Relevanz 

Hard to tell what is where at a glance 

Nothing 

I die Not dislike it 

Einige der interaktiven Ausstellungsstücke gabenwenig bis gar keine Info zum Themenbereich und 
wirkten sehr auf Kinder gezielt. 

- 

Das das Wasserstoffmodell nicht funktioniert hat 

Sometimes too much text. Could have been fun to have scheduled experiments or exhibitions 

None 
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I wanted to see more of stuff with space 

No Italian language 

Nothing 

The fewaudio station, most of all did not work properly. 

Plastikthemen 

The microscope that shown the bacteria of cheese 

Es konnte immer noch etwas mehr sein ,nicht nur ein Anstoss 

Nothing, it was great 

Zu viel Text wenn man nicht so viel Zeit hat 

I liked everything 

Everything is great. 

Die Experimente sind eher simpel. 

My attention span wasn't at its best today, I wish i had more days to visit 

Some audios do not work 

Leider sehr voll (auch wenn das für die Museumskasse gut ist und so dafür sorgt das ich nächstes 
Jahr wiederkommen kann und das Museum nicht dichtgemacht ist) 

Modernes Labor 

- 

. 

None 

Nothing 

Man verliert sich etwas durch die abgeschottenden Bereiche. War ich da schon? 

/  

Etwas durcheinander, der rote Faden fehlt im 2ten Teil. 

 

II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

. 

Selbst ausprobieren oder so etwas in die Richtung 

Alles hat gepasst. 

More interactive objects 

Räumlich offener 

Vielleicht mehr Basiswissen derChemie noch rein bringen, Säure base usw damit auch chemisch 
komplett unbedarfte ein paar Grundlagen erfahren können 

Ecke für "Basics". Wie Säure und Basen 

Some more art on the walls. Aside from the content areas, it looks a bit boring. 

More demo 

Sh. Oben 

A guide of topics covered I can easily see 

Physics and health and chemistry to be combined 

Space 

Less maze likedesign would have been better 

Nanostoffe, mehr Hintergrund/ interessante Fakten überdies Entwicklung und Anwendung von 
Kohlenwasserstoffen. 

Kleine ungefährliche Experimente selbstdzrchführen 

None, tons of information! 

Nuclear fusion 

More videos 

Mehr fuer kinder 

Nothing 
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Nothing in particular, it was as good and interesting as it is. 

Othing 

Zeitbezogene Anwendungen 

More expetiments 

Noch mehr Aktivitäten und kurze Fakten 

Leichterer zugang zu experimenten 

Everything was okay 

More seats 

More seating and perhaps a ambient sound. 

Erläuterung der MO und VB-Theorie 

Live experimente 

More infographic and videos 

Mehr textliche Erläuterungen die tiefer in die Materie gehen 

Mehr interaktive stationen 

Radiochemistry 
Medicine 

Radioactive elements 

Mehr Beispiele vielleicht über Chancen und Risiken von Chemie heute 

Alles war schön gestaltet 

Mehr moderne Prodiktionsverfahren mit Videos. 

 

III. Zusatzfragen 

III.1 α/ƘŜƳƛŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜǎ ¢ƘŜƳŀΣ ŜǘǿŀǎΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ƪŀƴƴΦά Inwieweit 

stimmen Sie dieser Aussage zu? 
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III.2 α/ƘŜƳƛŜ ƛǎǘ Ŝƛƴ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜǎ ¢ƘŜƳŀΣ ŜǘǿŀǎΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴ ƪŀƴƴΦά Wie hat 

der Besuch der Ausstellung Ihre Antwort auf die Aussage möglicherweise verändert? 

(ehrliche Antwort!) 

 

 

IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt.  

 

19,4

36,1

39,8

3,7
0,9

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

1 2 3 4 5

P
ro

ze
n

t

schwieriges Thema (N=108)

ich sehe das
jetzt positiver

ich sehe das
jetzt negativer

3,2

2,4

3,9

3,1

3,5
3,2 3,1

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

Weiterbildung Begleitung
etwas zeigen

Thema
interessiert

mich

zur
Entspannung

im Museum
alles ansehen

muss dort
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IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 

 

 

IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴ ƛƳ !ƭǘŜǊ Ǿƻƴ YƛƴŘ όл-10 Jahre), 

Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet wird. 

Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   
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IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 

 

 

IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ƭŀǳǘŜƴ αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 
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IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 

 

 

IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 
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IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  

 

IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. 

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 
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IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

Die Raumlichkeiten sind hell und freundliche gestaltet. Die alte Ausstellung war aber  besser. 

Danke für die Ausstellung 

No thanks 

Forestry 

Thank you 

Italian language 

Die Ausstellung hat uns gefallen! 

Ich bin froh, dass es engagierte Menschen wie Sie gibt, denen es ein Bedürfnis ist, Wissen weiter zu 
vermitteln. 
Alles Gute und bleiben Sie gesund. 

Hoffentlich geht der Umbau schnell, bin schon gespannt. 

Danke 

Nein 
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I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Atomphysik ist an folgenden Daten befragt worden: 06.10.2023, 

18.10.2023, 12.11.20230 und 19.11.2023. Der Standort des Evaluierungsteams befindet sich im 

Einführungsbereich am Eingang bzw. Ausgang der Ausstellung ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ αǊƻǘŜƴ {ǘŜǊƴά neben der 

Café-Insel von Frau im Mond und der Luftfahrthalle. Insgesamt sind 114 Fragebögen bearbeitet 

worden. Aus dem Datensatz sind vier Fragenbögen entfernt worden, da zwei leer und zwei als 

Testfragebogen gekennzeichnet waren. Die Bearbeitungszeit beträgt durchschnittlich 06:12 min, die 

Werte liegen zwischen 01:21 min und 26:05 min. Die Fragen wurden von 70,0% auf Deutsch und von 

30,0% auf Englisch beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

ƛƴǘŜƴǎƛǾ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ !ōƎǊŜƴȊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ !ǳǎǎǘŜllungselemente ist 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ όǿŜƴƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ) nur gering unter den 

²ŜǊǘŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴΦ 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀō Ŝǎ όōŜǿǳǎǎǘύ ƴƛŎƘǘΦ 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-LLΦмо ǳƴŘ L±ΦмлύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ 

όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ LƘƴŜƴ ŀƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) Nennen Sie ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ α²ŀǎ 

ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ 

{ƛŜ ǳƴǎ ƳƛǘǘŜƛƭŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΚ IƛŜǊ ƛǎǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 1,7, die Standartabweichung bei SD = 1,0. 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 

 

 

52,8

34,3

7,4

1,9 2,8
0,9

0

10

20

30

40

50

60

1 2 3 4 5 6

P
ro

ze
n

t

spontane Schulnote APH (N=108)

37,3

58,2

4,5

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

ja, bald ja, irgendwann eher nein

P
ro

ze
n

t

erneuter Besuch APH (N=110)



Teil 2  Atomphysik 
 

4 
 

II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 
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II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 
K

a
te

g
o
ri
e

n 
ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

zeigt verschiedene Seiten des Themas 

hat Bezüge zu meinem Alltag 

hat mich neugierig gemacht 

zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft 

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

war überfüllt 

hat mich gelangweilt 

ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat 

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 

hat mich überanstrengt 

hat mich für das Thema begeistert 

ist auf einem aktuellen Stand 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

Neben den fünŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ млу !ƴǘǿƻǊǘŜƴ мм αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά von den 108 Antworten 

мо αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ  
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hat mich gelangweilt

ƛǎǘ ǎƻ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ƳƛŎƘ ȊǳƳ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ ƳƛǘΧ

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander

Ƙŀǘ ƳƛŎƘ ŀƴƎŜǊŜƎǘΣ ƳƛŎƘ ǿŜƛǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ ȊǳΧ

hat mich überanstrengt

hat mich für das Thema begeistert

ist auf einem aktuellen Stand

Einschätzung der Ausstellung APH (N=107)

gar
nicht [1]

sehr
[5]

ziemlichetwaswenig
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind.  

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 

 

 

0

20

40

60

80

100

P
ro

ze
n

t

Anzahl der AusstellungselementeAPH (N=104)

zu viel gut zu wenig keine Angabe

0
10
20
30
40
50
60
70
80
90

P
ro

ze
n

t

Nutzung der AusstellungselementeAPH (N=105)

viel ein bisschen gar nicht



Teil 2  Atomphysik 
 

7 
 

II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 

 

  

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Texte: Verständlichkeit

Texte: Darstellung/Layout

Grafiken: Verständlichkeit

Grafiken: Darstellung/Layout

Ausstellungsobjekte

Filme: inhaltliche Verständlichkeit

Audios: inhaltliche Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Funktion

Interaktive Stationen: Anregung zum Ausprobieren

Prozent

Qualität der Ausstellungselemente APH (N=104)

+ o - habe ich nicht genutzt
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Atomphysik  

Überblick Die Ausstellung gibt einen Überblick über die Grundfragen der 
Atomphysik von der Existenz von Atomen und ihrem Aufbau über 
(radioaktive) Strahlung bis zur Quantenphysik. 

korrekt 

Atomaufbau Verschiedene zentrale Experimente zeigen schrittweise den Wandel 
der Vorstellungen vom Aufbau eines Atoms basierend auf immer 
neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen. 

korrekt 

Lebens-
geschichten* 

In der Ausstellung werden verschiedene Forschende vorgestellt und 
ihre Lebensgeschichten erzählt. 

falsch 

Originale 
Apparaturen 

Originale Apparaturen vermitteln einen Eindruck davon, wie die 
Forschenden zur jeweiligen Zeit gearbeitet haben. 

korrekt 

Atomkraft*  Die Ausstellung thematisiert Atomkraft und diskutiert die 
Problematik der Endlagerung von Atommüll. 

falsch 

Eigne 
Entdeckungen 

Die Versuche/Demonstrationen zum Ausprobieren veranschaulichen 
einzelne physikalische Phänome und regen so zu eigenen 
Erkenntnissen/Entdeckungen an. 

korrekt 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

 

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0
sehr

präsent

habe ich
nicht

gefunden

Botschaften APH (N=102)
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 

 

 

II.11 ²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

Aircraft engines 

The Magnet Demo 

The planes 

Die Experimente, welche vermittelt werden wollten z.B. Schrödingers Katze aber auch die 
Darstellung der Strahlung. 

Denn Teilchenbeschleuniger 

Alte Apparaturen zu Experimenten 
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Interaktives Experiment über die Brownsche Teilchenbewgung war sehr anschaulich und macht 
makroskopisch sichtbar, was man über Molekülbewegung in der Schule theoretisch erzählt 
bekommen hat. 

Wir hatten auch eine Führung 

Interaktive stationen, die dibge super erklären 

I liked the historical 0verwiew 

VITRINE ZUM Testen atomarer Strahlung an verschiedenen Stoffen 

Swinging penduleum 

Very interesting and well designed 

I really enjoyed just observing youngsters exploring and interacting with exhibits and seemed very 
enthusiastic about it 

Nebelkammer 

The radiation impact on the body 

Range 

Den Bereich Quantenphysik, da ich das gerade im Physikunterricht habe. 

I thought the descriptions were concise and in depth 

Das die verschiedenen Versuche übersichtlich in der mitte aufgebaut sind 

Cool planes 

Die physikalischen phaenomene sind sehr anschaulich dargestellt 

Die interaktive stationen 

Nebelkammer ist super, auch die demonstration von schrödingers katze. Die Führung war super. 

Gar nichts 

Stationen 

Nebelkammer 

Historsche apperaturen 

Ich fand es toll das es so viele Sachen zum ausprobieren gab und dazu noch eine kleine Anleitung. 
Super.Man kann im Raum viel entdecken. 

Inhaltlich: Themenbereich, wie ein Atom aufgebaut ist, weil die historischen experimente gut 
dargestellt wurden 

Such a beautiful space for curious people 

The models and Experiments as well as history 

Like interaktive Things 

 

II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

The radiatoon elements 

Idk 

/  

Zu klein, wenig anschaulich 

Nichts 

Ich konnte mich nicht gut orientieren  wusste nicht wo ich war und habe keine hilfreiche 
Hinweisschilder gefunden,. Das hat mich frustriert. 

I would like less test and more grafic explanation 

Fand alles interessant 

N/A 

Some of the interaction displays where difficult to understand 

Nothing really 

Kein Bereich für Mitarbeiter 

Maybe more places to sit 

More physical phenomena!!! 
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Nichts konkretes, alles gut. 

Alles war gut 

My own lack of understanding and knowledge of the German language. All of the videos only have 
german speech and subtitles, so I could not get anything out of them 

Keine sitzgelegenheiten 

Der Raum ist überfüllt, weil derziemlich klein ist 

Zu Dunkel insgesamt. Wenig sitzmöglichkeiten. 

It is too dark and made feel uncomfortable 

Ist sehr dunkel, überfüllt, klein 

Kaputte experimente 

Fehlende kernfusion 

Die langen Texte 

Der Bereich der Quantenpphysik undder Relativitätstheorie. Da fehlte mir ein wenig input... 

There's so much to cover one day is not enough 

I feel the concepts could be simplified for non-physicists and children, to help us Engage more with 
the topics and relevance of these to everyday life. I felt stupid for not knowing the subject 
although I wanted to understand more e.g. about quantum physics etc. 

A few displays are a bit detailed for younger children 

 

II.13 Was hätten Sie sich noch gewünsŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

More interactive things and videos 

Idk 

/  

Die Bedeurung und die Kontroverse Darstellung, Aussichten, Chancellor, Kernfusion 

Weiß nicht. 

Mehr Hinweisschilder zur Orientierung 

I would have wanted more places with possibilities to interact 

Nein war perfekt 

Nothng 

Can't think of anything 

More interactive models 

Modell eines Atomkraftwerkes. (habe ich vllt auch übersehen :) ) 

Mehr interaktives 

English subtitles in videos 

Sitzgelegenheiten fehlen. Kein zentraler Infoplatz (Personal nur auf Stuhl) 

Sitzgelegenheiten 

Heller, mehr sitzen können. 

There are no chairs for visitors 

Sitzgelegenheiten 

Stufeb für kleinkinder 

Texte besser visualisiert 

Kernfusion 

Bessere Ausschilderung zu dem Raum. 

I did not find the Films or Media. 

More Things to interact with 
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III. Zusatzfragen 

III.1 Die räumliche Struktur der Ausstellung besteht aus einem äußeren und einem 

inneren Bereich: Der äußere Bereich enthält die Themen und Exponate, im inneren 

Teil sind immer genau gegenüberliegend die passenden Demonstrationen angeordnet. 

Ist Ihnen diese Zuordnung aufgefallen? 

 

 

IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt. 
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IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 

 

 

IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴ ƛƳ !ƭǘŜǊ Ǿƻƴ YƛƴŘ όл-10 Jahre), 

Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet wird. 

Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   
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IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 

 

 

IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

ÜbŜǊǎŜǘȊǳƴƎΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ƭŀǳǘŜƴ αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 
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IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 

 

 

IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 
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IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  

 

IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. 

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 
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IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

No 

Vielen Dank und viel Erfolg. 

Sehr übersichtlich und viele infos 

No 

Die Umfrage ist sehr lang :3 

Diese Umfrage hat Ewigkeiten gedauert 

Der schönste Ort im Deutschen Museum. 

 

 



 

 
 

 

 

 

Bericht zur Besuchendenbefragung 

Evaluation der Ausstellungen im Deutschen Museum 

 

Optik 

 

 

 

 

 

Hannah Kiesewetter, Lorenz Kampschulte 
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I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Optik ist an folgenden Daten befragt worden: 24.10.2023 und 25.11.2023. 

Der Standort des Evaluierungsteams befindet sich direkt vor der Ausstellung im Gastronomie-Bereich 

am Eingang bzw. Ausgang der Ausstellung neben dem großen Spiegel. Insgesamt sind 121 Fragebögen 

bearbeitet worden. Aus dem Datensatz sind sieben Fragenbögen entfernt worden, da sie leer waren. 

Die Bearbeitungszeit beträgt durchschnittlich 06:55 min, die Werte liegen zwischen 01:14 min und 

19:05 min. Die Fragen wurden von 74,6% auf Deutsch und von 25,4% auf Englisch beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

ƛƴǘŜƴǎƛǾ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ Abgrenzung der einzelnen Ausstellungselemente ist 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭiegen (wenn überhaupt) nur gering unter den 

²ŜǊǘŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴΦ 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀō Ŝǎ όōŜǿǳǎǎǘύ ƴƛŎƘǘΦ 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-LLΦмо ǳƴŘ L±ΦмлύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ 

όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ LƘƴŜƴ ŀƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ α²ŀǎ 

ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ 

{ƛŜ ǳƴǎ ƳƛǘǘŜƛƭŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΚ IƛŜǊ ƛǎǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ Řƛe offenen Fragen werden 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 2,0, die Standartabweichung bei SD = 1,0. 

 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 
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II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 

 

 

  

61,1

38,9

0,0
0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

Ja, auf jeden Fall Wenn es gerade gut in das
Gespräch passt, würde ich sie

weiterempfehlen

Eher nein

P
ro

ze
n

t

Weiterempfehlung OPT (N=113)



Teil 2  Optik 

5 
 

II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ ммм !ƴǘǿƻǊǘŜƴ мп αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά Ǿƻƴ ŘŜƴ ммм !ƴǘǿƻǊǘŜƴ 

мс αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ 
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Anmerkung vom kuratoǊƛǎŎƘŜƴ ¢ŜŀƳ ȊǳǊ !ƴǘǿƻǊǘ αǿŀǊ ǸōŜǊŦǸƭƭǘάΥ 5ŀǎ ƛǎǘ ǎŜƘǊ ǎǘŀǊƪ ǘŀƎŜǎ- und 

uhrzeitabhängig.  
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Einschätzung der Ausstellung OPT (N=110)
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind.  

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 

 

Kommentar vom kuratorischen Team: Die Antwort zu den Audios ist überraschend. In der Ausstellung 

gibt es keine Audiostation.  
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II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 
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Texte: Verständlichkeit

Texte: Darstellung/Layout

Grafiken: Verständlichkeit

Grafiken: Darstellung/Layout
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Audios: inhaltliche Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Funktion

Interaktive Stationen: Anregung zum Ausprobieren

Prozent

Qualität der Ausstellungselemente OPT (N=108)
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Optik  

Viele 
Versuche 

Die vielen interaktiven Versuche ermöglichen eigene Beobachtungen 
und Erkenntnisse in der Optik. 

korrekt 

Farben* Die Ausstellung Klassische Optik erklärt, wie unser Gehirn Farben 
erkennt und verarbeitet. 

falsch 

2 
Vorstellungen 

Zwei klassische Modellvorstellungen von Licht sind die geometrische 
Optik (Licht als Strahl) und die Wellenoptik (Licht als Welle). 

korrekt 

Wiss. 
Instrumente 

Die Entwicklung von wissenschaftlichen Instrumenten für die Optik 
hat den Weg von der Beobachtung (dem Sichtbaren) zur Analyse 
(dem Messbaren) geebnet. 

korrekt 

Weiter-
entwicklung 

Die Optik wurde über viele Jahrhunderte, in vielen Ländern 
unterschiedlichen Kulturen studiert und weiterentwickelt. 

korrekt 

1 Modell von 
Licht* 

Das Schöne an der Optik ist, dass man mit einem einzigen 
physikalischen Modell von Licht alle Phänomene und Beobachtungen 
beschreiben kann. 

falsch 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 
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II.11 ²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

Der spiegel dierekt am anfang von der austellung.Der war cool weil man da umgetreht wahr. 

Das interaktive regte einen an dass man versucht das Rätsel zu lösen 

Anregende probiermöglichkeiten, 

Die interaktiven Satione waren am besten, da sie das Thema einen einfach näher bringt. 

Viele Experimente 

Die experemente mit den lichtbrechung 

Selber Ausprobieren 

Viele Ausstellungsstücke zum Ausprobieren 

Dunkelheit und Raumgestalltung hat eine passende atmosphere geschaffen. 

Ich fand dass das beste von allem die Objekte zum anschauen und zu verstehen waren 

Die kleinen Einblicke in die Vergangenheit 

Objects and interactive stations. 

Objete und viele aktivitaten zu machen 

Objete und viele interactionen. 

Dass man viel ausprobieren konnte 

Die Möglichkeiten verschiedene Linsen anzuordnen. 

Ich finde die Experimente sehr interessant und wichtig. 

Ich fand die Mikroskope am besten weil es sehr interessant war 

I like the chemie Part, but ist very interesting 

I like so many thinks but the best for me was all the plays that include light, was a experience so 
interesant and funny because i like the chemie and the music 

Mir haben sehr gut die drei Bilder zu anfang gefallen, durch die man zum Schluss durchgucken 
könnte. Auch die abschaulichen interaktiven Aktion haben im allgemeinen  guten Eindruck 
vermittelt. 

Ich fand die interaktiven Stationen am besten da sie helfen das Thema zu verstehen 

Eigene Erfahrungen machen zu können 

It was very interesting to look in microscope 

Die interaktiven Stationen sind gut gestaltet 

Good variaty but all explanations are complex and in written. Children could Not fully appreciate 
on their own and we, as parents got tired of explaining every single Experiment. 

Interaktjve Elemente, weil man besser lernt,wenn man aktiv handelt. 

Das Experiment mit Wassermarbles 

Viele interaktive Stationen 

Die Darstellung der Regenbogenfarben 

Mikroskop 

Interaktive Versuche und Hologramme 

Flugzeuge weil die groß sind 

Die viele Interaktion und das Erfahren der Phänomene 

Mikroskope 

Interaktion konvex konkav elemente 

Spielen 

Interactive 

Laserspiele, greifbar 

Schöner start für kids 

Die Optik Illusionen haben mir sehr gut gefallen, weil sie mein Gehirn explodiert haben, und sie 
hatten die Wissenschaft dahinter auch erklärt. 

Interactive features 

I particularly enjoyed the interaktive exhibits 

Interactivity and being able to play around with the objects 
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Die interaktiven stationen 

Interaktive spaces 

Interaktive stationen 

 

II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

Die ganzen teleskope für mich sahen die fast alle gleich aus 

Eigentlich nichts 

Etwas mehr licht, farben, helligkeit im Raum selbst 

Ich fande alles gut 

Nichts 

- 

Diese frage kann ich nicht beantworten da mir alles gefallen hat 

Keine gezielte ansetzung bzw. Anregung was bei den verschieden Modulen genaxht werden soll. 

Too crowded 

Ich fand es an den Versuchsstationen zu voll. Teils auch (Klein)Kinder die rumliefen und einfach 
Knöpfe drückten obwohl man gerade dabei war die Versuchsstation zu nutzen. 

Die texte habe nicht andere sprache 

Die sache haben nur 2 sprache. 

Das weiß ich nicht. 

Mir hat alles gefallen 

.. 

I like all 

Mir hat alles gut gefallen 

I like all the pieces of the exhibition 

Mit vielen Besuchen ist es schwer,  genügend Zeit an den interaktiven Stationen zu haben um die 
Konzepte auszuprobieren. 

Good variaty but all explanations are complex and in written. Children could Not fully appreciate 
on their own and we, as parents got tired of explaining every single Experiment. 

Sehr viel Text, weil es anstrengend jist. 

Bezug zwischen Experiment und Theorie 

Es gibt keine Autos 

Zu eng und zu dunkel 

Regenbogenlampe funktionierte nicht 

Sehr überfüllt 

Busy 

Zu viele Lasers. Jede Austellung mit ihnen haben zu ähnlich ausgesehn. 

Wanted to see more application like how magician use this to making their tricks 

Nothing 

A bit too crowded, a bigger room might help 

Keine angabe 

None 

Manchmal etwaa eng 
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II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

Eine optische Täuschung 

Vielleicht etwas größere Räumlichkeiten. 

Nichts alles da was man zu wissen sollte 

Mehr Audios 

Ein wenig mehr Platz zwischen den Exponaten 

Ausstellung scheint sehr beliebt zu sein, daher wäre ein grösserer Raum toll! 

- 

Vllt Heller 

Space 

Mehr spiele und interaktion 

Mehr kleine spiele über diese thema. 

Sitzgelegenheiten 

Eventuell mehr Mikroskopen. 

Es war alles gut 

Space 

If i say the truth, i dont know but maybe many plays 

Ich hab mir nichts weiteres gewünscht 

I wish there were more specific theories, for example the observer effect 

Besseres Überblick generell über  die Konzepte 

Morgen Audio Exploration in englisch 

KürzereInfkotexte 

Mehr Entwicklungsgeschichte 

Ein bisschen mehr platz uns sitzgelegenheiten 

Autos 

Helle räume UM TEXTLIXNHALTE AUFZUNEHMEN 

Mehr Struktur bzw. Führung innerhalb der Ausstellung. 

Moreinteraction 

Fällt mir nichts ein 

None 

Hand sanitizer 

 

 

III. Zusatzfragen 

Es wurden keine Zusatzfragen vom kuratorischen Team gestellt.  
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IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt.  

 

IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 
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IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴ ƛƳ !ƭǘŜǊ Ǿƻƴ YƛƴŘ όл-10 Jahre), 

Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet wird. 

Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   

 

IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 
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IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ƭŀǳǘŜƴ αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 

 

IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 

 

Kommentar vom kuratorischen Team:  

Über die Altersstruktur von Eltern-Kind-Gruppen ist zu wenig bekannt ς gerade auch in Bezug zum 

Kinderreich. Es ist wichtig, diese besser zu kennen, um die Zufriedenheit mit dem Erlebnis bewerten 

zu können.  
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IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 

 

 

IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  
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IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. Die 

²ŜǊǘŜ ŦǸǊ α!ōƛǘǳǊά ƛƴ ŘŜǊ hǇǘƛƪ όтсΣр %) und der BSA (76,4 %) unterscheiden sich minimal.  

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 

 

IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

Sehr freundliche Bedienung 

Bin noch in der Schule. 

- 

Bitte auch Süpchen anbieten ;) 

Is very interessant 

Many nusik 

Früher war das Museum schöner und beeindruckender. Insgesamt eine Enttäuschung. 

Die Ausstellung ist gut und übersichtlich 

None 
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I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Musik ist an folgenden Daten befragt worden: 06.12.2023, 10.12.2023 und 

12.12.2023. Der Standort des Evaluierungsteams befand sich außerhalb der Ausstellung im Flur nach 

dem Bereich der elektronischen Musik. Insgesamt sind 125 Fragebögen bearbeitet worden. Aus dem 

Datensatz sind sechs Fragenbögen entfernt worden, von denen vier leer und zwei als Testfragbögen 

gekennzeichnet waren. Die Bearbeitungszeit betrug durchschnittlich 08:31 min, die Werte liegen 

zwischen 00:29 min und 35:16 min. Die Fragen wurden von 63,9% auf Deutsch und von 36,1% auf 

Englisch beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

ƛƴǘŜƴǎƛǾ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ !ōƎǊŜƴȊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƛǎǘ 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ όǿŜƴƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ) nur gering unter den 

²ŜǊǘŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴΦ 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀō Ŝǎ όōŜǿǳǎǎǘύ ƴƛŎƘǘΦ 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-LLΦмо ǳƴŘ L±ΦмлύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ 

όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ Ihnen am wenigsten 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ α²ŀǎ 

ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ 

Sie uns mitteilen möchten? Hier isǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 2,2, die Standartabweichung bei SD = 1,3. 

 

 

 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 
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II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 
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II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 
K

a
te

g
o
ri
e

n 
ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

zeigt verschiedene Seiten des Themas 

hat Bezüge zu meinem Alltag 

hat mich neugierig gemacht 

zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft 

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

war überfüllt 

hat mich gelangweilt 

ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat 

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 

hat mich überanstrengt 

hat mich für das Thema begeistert 

ist auf einem aktuellen Stand 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ ммп !ƴǘǿƻǊǘŜƴ мт αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά Ǿƻƴ ŘŜƴ ммс !ƴǘǿƻǊǘŜƴ 

мо αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ  
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setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander
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hat mich überanstrengt
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ist auf einem aktuellen Stand

Einschätzung der Ausstellung MUS (N=114)
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind.  

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 

 

Die Befragung fand zu einem Zeitpunkt statt, als die Leihgeräte defekt und nicht für die Besuchenden 

zur Verfügung standen. Das ist zu berücksichtigen. Das Abspielen von Tonbeispielen (über den 

Mediaguide) ist sehr wichtig. Der Wert für die Nutzung der der DM App ähnelt dem anderer 

Ausstellungen.  
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II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 

  

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Texte: Verständlichkeit

Texte: Darstellung/Layout

Grafiken: Verständlichkeit

Grafiken: Darstellung/Layout

Ausstellungsobjekte

Filme: inhaltliche Verständlichkeit

Audios: inhaltliche Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Funktion

Interaktive Stationen: Anregung zum Ausprobieren

Prozent

Qualität der Ausstellungselemente MUS (N=114)

+ o - habe ich nicht genutzt
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Musik  

Instrumenten-
Vielfalt 

Es gibt eine ungeheuer große Vielfalt von Musikinstrumenten. korrekt 

Klangerzeugung Klänge können auf verschiedene und manchmal überraschende 
Weise erzeugt werden. 

korrekt 

Akustische 
Grundlagen* 

Die Ausstellung zeigt primär die akustischen Grundlagen von 
Instrumenten. 

falsch 

Instrumente im 
Wandel 

Musikinstrumente befinden sich im ständigen Wandel: In jeder 
Epoche werden neue Instrumente entwickelt, andere Instrumente 
verschwinden. 

korrekt 

Bau von 
Instrumenten 

Technische Entwicklungen, neue Materialien und akustische 
Forschung wirken sich auf den Bau von Instrumenten aus. 

korrekt 

Verbesserung* Die Ausstellung zeigt, dass Musikinstrumente im Laufe der Zeit 
immer besser werden. 

falsch 

Geschichten 
erzählen 

Die Musikinstrumente in der Ausstellung erzählen unterschiedliche 
Geschichten: Über Töne und Klänge, die Technik, über die Musik 
oder den sozialen Kontext ihrer Zeit, bis hin zu den Menschen, die 
sie bauten oder spielten. 

korrekt 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

sehr
präsent

habe ich
nicht

gefunden

Botschaften MUS (N=114)
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 

 

 

II.11 ²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

Instrumentenvielfalt 

The therimine. Quite interesting 

Steinmeyer Orgel 

The exhibit does an outstanding presentation of the technological advancements that had to occur 
for musical I struments to be developed.  I will always now hear an orchestra and band with a 
greater realization about what had to occur over many years for the orchestra to occur. 

The interactive table in which you can control an ochestra 

Harfe zum selbst spielen me 
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Ich mag die Laufe über Zeit von verschiedene Instrumenten um zu verstehen die Entwicklung. 

I really enjoyed the electronic synthesizer at the end of the exhibit. It was interesting to see how 
you could construct a sound in many stages 

Interactive stations 

Interactive stations are awesome 

Interactive stations, especially termenvox 

Blasinstrumente, weil es die Vielfalt der  Instrumtenart offenbart. Zudem haben meie Kinder  
Klarinette und Querflöte gelernt. 

Piano room 

SOUND WAVES 

Organ 

Organ and frequency plate 

Showing different parts of the instruments. 

The theremin because it is a rare instrument 

Interaction with instruments 

Had fun playing the theramin. Nice info on electronic music.  Cool to see a moog. 

Liked the more modern instruments and recording equipment, particularly the items regarding the 
1960s and 70s. Moog and the exhibition on the beatles. 

Ton klänge 

Klassischd instrumente 

Auführung verschiedener instrumente 

Die Auswirkung vonverschiedenen in einem Orchester 

Interaktive Stationen, gerne mehrdavon 

The interactive live music being played was amazing 

Teremy 

Moog synthesiser, hatte ich nen Podcast zu gehört und schön in zu sehen 

The graphs an interactive sections 

Orchester, Synthesizer 
Beides sehr beliebt bei unserem 10-jährigen. 

Interactive demonstration because it allows for experimentation 

Die 

Die Harve 
Ich fand es toll die Instumente auszuprobieren 

Gut 

Mozart orchestra 

Machines 

The interactive exhibits 

Beatles, weil einiger bezug zur rock musik 

Technik der 60er 

The interactive stations are the most interesting and fun, allowing hands on  experience 

Old  instruments. I see them for the first time. 

Space 

Space 
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II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

Zu kalt in den Räumen 

Could have been more instruments 

Nothing 

Ich würde gerne mehrere alte Instrumente. 

Thei organ demonstration only sounds for groups 
Not too much information about the instruments preservation 

Flutes  Not Many modern Instruments or Bands 

just as there is an exhibition harp than can be played, there should be a piano so that  people can 
experience. 

Very few audio and touch stations. 

Would like to have more instruments from other parts of the world 

Not enough info on clarinets. 

Did not dislike anything about it. 

Der zweite raum 

Nichts 

Mir hat alles sehr gut gefallen 

Nichts 

The basement had an alarm goibg off as i vidited the storage but also not yojr fault 

Orgelsammlung 

Nothing in particular 

Mehr audio im musikbereich :) 

Dassman so viel nicht anfassen durfte 

Ki 

Not enough interaction 

Nothing 

Alles gut 

Too little interactive stations, piano Station too small 

it is impossible to dislike anything. 

Not much hands on 

Audio 

 

II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

An advanced notice to bring earbuds would be useful for the exhibit. 

An interactive experience for specific instuments 

Mehr interaktives 

Klarer Themengebiete 

More interactive stations 

Play an old piano. 

More interaction with the instruments. 

Famous munich or germany music moments 

Wish we saw instruments from Asia,  Africa,  South America 

More things to interact with. 

Neuste erungenschaften also Blickling auf das digitale oder sampling 

Bessere Erreichbarkeit der Sammlung von der Flugzeugabteilung aus 

Mehr teststationen 

Ich wurde alles so lassen wie es ist 

War alles gut 

Nothubg was very satisfied 



Teil 2  Musikinstrumente 
 

12 
 

Mehr Interaktionen 

Siehe 1 frage oben 

Eineigenes instrument machen/ bauen 

Trompeten 

Autos 

Italian translate 

Mehr Hintergrundzum Thema Schlagwerk, Schlagzeuge,mehr Exponate hiezu 

Noch mehr Instrumente gezeigt z.B Gitarren, Scglagzeuge 

Mehr zur Geschichte des rock n rolls und punk in deutschland. 

.? 

A piano and other instruments to play with 

I wish I had more time to see everything. 

Seating 

Seating 

 

III. Zusatzfragen 

III.1 5ŀǎ α.ƭƛŎƪ ƛƴǎ 5ŜǇƻǘά ƛƳ ¦ƴǘŜǊƎŜǎŎƘƻǎǎ Ǝƛōǘ ŜƛƴŜƴ 9ƛƴōƭƛŎƪ ƛƴ ŘƛŜ aǳǎƛƪƛƴǎǘǊǳƳŜƴǘŜƴ-

Sammlung. Haben Sie das Depot besucht? 
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III.2 Im Depot geben wir nicht nur einen Einblick in die Sammlung, sondern auch die Arbeit 

eines Museums, zu der neben dem Sammeln auch das Erforschen und Bewahren von 

Objekten gehört.  

1. Inwieweit ist es uns gelungen, in der Inszenierung diese Arbeitsweisen darzustellen? 

2. Wie sehr interessiert Sie das Thema Arbeitsweisen eines Museums? 

 

 

III.3 Die App des Museums bietet in der Ausstellung Musik die Möglichkeit Hörbeispiele 

und Ton zu den Filmen zu hören. Haben Sie die App dazu benutzt? 

Anmerkung: Während der Befragung standen die Leihgeräte zum Anhören der Tonaufnahmen nicht 

zur Verfügung.  

!ƴǘǿƻǊǘŜƴ ōŜƛ αbŜƛƴΣ ǿŜƛƭΧά 

Idc 

Will listen later 
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Not yet but will listen at home 

Nicht bekannt 

Do not have the app 

Did not know about the app. 

Keine app 

Ich lehne Apps ab 

Kein interesse 

Vergessen sie zunutzen 

No time 

 

IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ mit einer Gewichtung gewählt werden 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt. 

Anworten Sonstige 

Vacation 

Vacation 

Music 

Recommended by a classmate 

Just love visiting museums 

Visitinh from america  told was a mjst see 

Geschichte lebendig erfahren 

Weihnachtsrally 

Come to spend nice time with my husband 

Vacation 

Yes 
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2,9

4,0

3,5

3,8

3,4
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2,0
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Weiterbildung Begleitung
etwas zeigen
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schöne Zeit
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zu
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Besuchsgründe MUS (N=102)
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IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 

 

 

IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Ǿƻƴ wie vielen Personen im Alter von Kind (0-10 

Jahre), Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet 

wird. Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   
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IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 

 

 

IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage nach bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ƭŀǳǘŜƴ αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 
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IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 

 

 

IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 
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IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  

 

IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. 

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 
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IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

Das Bergwerk und der Farradaysche Käfig müssen wieder her. 

No 

I have worked in museums for many years.  This is one of the best exhibits that I have encountered.  
Excellent! 

Einige Texte sind in schwer leserlich 

The survey is way too long 

Need places to sit. More interactive exhibits. 

Bergwerk soll zurück 

Weiter so 

Gut 

It was a great pleasure being here. 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

Bericht zur Besuchendenbefragung 

Evaluation der Ausstellungen im Deutschen Museum 

 

Wasser- und Brückenbau 

 

 

 

 

 

Hannah Kiesewetter, Lorenz Kampschulte 

09.08.2024 

 



Teil 2  Wasser- und Brückenbau 

 
 

Inhalt 

I. Einleitung ..........................................................................................................................................1 

II. Fragen zur Ausstellung .....................................................................................................................3 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? ......................................... 3 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? ............................................................................................... 3 

II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? ............................................................................ 4 

II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? ..................................... 5 

II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? ......................... 6 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? ....................................... 6 

II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? ........................................ 7 

II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? ................... 8 

II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? ...................... 9 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? ................... 9 

II.11 Was fanden Sie am besten und aus welchem GǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ ......................... 9 

II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) .......................... 11 

II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ ............................................... 12 

III. Zusatzfragen .................................................................................................................................. 13 

III.1 Die Ausstellung legt den Fokus auf Wasser- und Brückenbau. Wie interessant wären 

die folgenden Themen für Sie? ................................................................................................. 13 

IV. Fragen zur Person .......................................................................................................................... 13 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? .................................................................... 13 

IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? ....................................................................................................... 14 

IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? ................................................................................. 14 

IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? ............................................................................ 15 

IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? .................................................... 15 

IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? ............................................................................... 16 

IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? ......................................................................................... 16 

IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? ..................................................................................................... 17 

IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? ................. 17 

IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: .................... 18 

 

 



Teil 2  Wasser- und Brückenbau 

1 
 

I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Wasser- und Brückenbau ist an folgenden Daten befragt worden: 

21.10.2023, 09.11.2023 und 15.11.2023. Der Standort des Evaluierungsteams befindet sich neben dem 

Beginn der großen Glasbrücke am Eingang bzw. Ausgang der Ausstellung. Insgesamt sind 114 

Fragebögen bearbeitet worden. Aus dem Datensatz sind vier Fragenbögen entfernt worden, von denen 

zwei leer und zwei als Testfragebögen gekennzeichnet waren. Die Bearbeitungszeit beträgt 

durchschnittlich 08:12 min, die Werte liegen zwischen 01:34 min und 28:01 min. Die Fragen wurden 

von 78,2% auf Deutsch und von 21,8% auf Englisch beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

ƛƴǘŜƴǎƛǾ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ !ōƎǊŜƴȊung der einzelnen Ausstellungselemente ist 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ όǿenn überhaupt) nur gering unter den 

²ŜǊǘŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴΦ 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀō Ŝǎ όōŜǿǳǎǎǘύ ƴƛŎƘǘΦ 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-LLΦмо ǳƴŘ L±ΦмлύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ 

όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ LƘƴŜƴ ŀƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ α²ŀǎ 

ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ 

{ƛŜ ǳƴǎ ƳƛǘǘŜƛƭŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΚ IƛŜǊ ƛǎǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜn Fragen werden 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 1,9, die Standartabweichung bei SD = 0,8. 

 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 
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II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 
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II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 
K

a
te

g
o
ri
e

n 
ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

zeigt verschiedene Seiten des Themas 

hat Bezüge zu meinem Alltag 

hat mich neugierig gemacht 

zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft 

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

war überfüllt 

hat mich gelangweilt 

ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat 

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 

hat mich überanstrengt 

hat mich für das Thema begeistert 

ist auf einem aktuellen Stand 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ млф !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ф αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά Ǿƻƴ ŘŜƴ млт !ƴǘǿƻǊǘŜƴ 

у αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ  
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind. 

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 
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II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Wasser- und Brückenbau  

3 Prinzipien Es gibt drei grundsätzliche Prinzipien zum Bau von Brücken: 
Bogenbrücken, Balkenbrücken und seilverspannte Brücken. 

korrekt 

Rekorde Neue Spannweiten-Rekorde bei Brücken sind bis jetzt immer auf neue 
Konstruktionsweisen und nicht auf neue Materialien zurückzuführen. 

korrekt 

Natürliche 
Flüsse* 

Natürliche Flüsse (ohne Stauwehre/Schleusen) sind als Wasserstraßen 
für Schiffe nicht geeignet. 

falsch 

Materialien Brücken können aus ganz unterschiedlichen Materialien wie z.B. Holz, 
geflochtenem Gras, Ziegelstein oder Verbundwerkstoffen wie Stahl-
Beton gebaut werden. 

korrekt 

Schiff vs. Zug Schiffe können Güter mit wesentlich weniger Energieaufwand 
transportieren als LKW oder Züge. 

korrekt 

Nachhaltige 
Gestaltung* 

Die Ausstellung zeigt viele Ansätze um Brücken und Wasserstraßen 
ökologisch nachhaltig zu gestalten. 

falsch 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

 

1,0

2,0

3,0

4,0

5,0

3 Prinzipien Rekorde natürliche
Flüsse*

Materialien Schiff vs. Zug nachhaltige
Gestaltung*

sehr
präsent

habe ich
nicht

gefunden

Botschaften WUB (N=106)
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 

 

 

II.11 ²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

Thema 

Physische Darstellung - alle interaktiven Dinge 

Die Brücke aus Glas beeindruckend 

Wasserbau war cool, weil man dort sehr viel ausprobieren kann. 

Die Bau von Brücke mit die blöcke 

The models of the Bridges were excellent.  The room  flows well. 

Real 

S 
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Mitmachobjekte 

Die Modelle, weil man die Funktion am besten gesehen hat. 

Brücken bauen. 
Hat am meisten Spaß gemacht. 

Ich fand die interaktiven Stationen am besten,weil dort das Thema nochmal als Funktion 
dargestellt wird und man so das Thema nochmal besser versteht. 

Brücke aus Carbon 

Die begehbare Brücke, weil man dort Tragwirkung und Schwingungsproblematik gut erkennen 
kann 

Sehr übersichtlich 

Interaktive Stationen für kinder 

Brücke mit gewichtsangabe 

The exhibition room is big 

Miniaturen wichtig great detail 

Water stuff 

Modellvielfalt, prägnante Erklärungen 

Bauobjekte zum selberbauen 

Die Pumpen 

Die Stationen 

Die große Brücke! Und die Wasserstation! 

Interaktive stationen 

Die Modelle mit der Landschaft fand ich am besten, bitte mehr davon. Müngstener Brücke. Wenn 
man noch Landschaft hat kommt es nochmal viel besser zu Geltung. 

Die kleinen Landschaftsmodelle 

Qualität of Modells World class 

Inhaltlich, räumlich 

Der Gegensatz von früher und heute 

Bildliche Darstellung der geschichtlichen Entwicklung des Brückenbaus 

Sehr informativ, gut gemacht 

Contest and interactive demos. 

Praktische Anwendungen 

Spannende Objekte 

Das aquädukt, da es mich persönlich interessiert 

The scale models. Reminded me of my youth... 

Different Ranges of bridges 

Ansicht verschiedener bruecken 

Iz 

Tolle Modelle 

Modelle der Konstruktionsweisen 

Interaktive stationen und die ausgestellten Modelle haben mir am besten gefallen. 
Brucke durch den raum hat mir auch sehr gut gefallen. 

I like water 

Bridges 

Schöne Modelle, kurze präzise Erklärtexte. 

Die bewegten Modelle. 

Darstellung der terschiedlichen Arten von Brücken und Entwicklung dieser im Lauf der 
Jahrhunderte 
Interaktive Stationen 

Materialquerschnitte sehr interessant ,Objekte in original Größe beeindruckend, interaktive 
Objekte Visualisierung ausdrucksstark, detailreiche nachbauten / modelle 
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Ich mag einfach das alles sehr anschaulich gestaltet ist und die Texte konkret und einfach 
geschrieben sind 

Beeindruckendes Detail der Modelle. Beispiel mittelalterlicher Brückenbau 

Den generellen Überblick und die Entwicklung 

Interactive stations 

Audio App Videos 

. 

 

II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

?.... 

Offene vitrinen 

Nichts 

Nicht so viel zum selber bauen 

Hundehütte. 
Etwas langweilig. 

Die Angabe von Baujahr und hersteller oder Stifter des Modells stört. Dir Fakten zum realen  
Bauwerk sind wichtiger. 

- 

Thema Nachhaltigkeit  im Brückenbau bzw. bauen allgemein 

Das wasser 

Kindgerechte Erklärungen an den wasserstationen wie diese funktionieren haben gefehlt 

Wehre, zu wenig modellaktion 

Not too engaging 

Water Part not so apealing 

Not any dislikes 

Teils oberflächlich, zu wenig mathematische und technische Zusammenhänge 

Wenig ingenieursinhalte die etwas in die Tiefe gehen 

Zu kahl 

Der Film hat nur Ton über die Hörer. 

Viele modelle 

Nichts 

Nothing! 

Flugzeuge 

Könnte ruhig etwas größer und genauer sein 

_ 

Everything was perfect 

- 

Nothing it was fun 

/  

Interaktive Stationen haben oft nicht funktioniert. 
 
Meine Begleitung hat mich zu sehr gehetzt und und ich hatte nicht genügend Zeit um alle Texte zu 
lesen. ÷( 

Das einige interaktive Modelle nicht funktioniert haben. 

Wenig Sitzgelegenheiten 

Nothing 

Nichts, was ich erwähnen müsste. 

. 
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II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

,,, 

Mehr tunnel 

Nichts 

Es passt sonst alles 

Etwas was man anlangen bzw. fühlen kann. 

Maps showing location of  structures 

Mehr zum ausprobieren 

Mehr  Beispiele aus Europa 

- 

The towerbrdge 

Mehr Ingenieurwissenschaftliche Darstellung 

Mehr wissenschaftlichen und weniger Modelle. Mehr materialkunde, Statik zum beispiel 

K.A 

Mehr Modelle noch mit Landschaft. 

Mehr möglichkeiten se,lber etwas zu bauen 

Exhibition was perfect 

Besser mit Natur und Umwelt verbinden 

_ 

Mehr Zeit für den Besuch 

Transport by ships. 

Idk 

Sitzgelegenheiten bei den Filmen. 
 
Sowieso grundsätzlich mehr Sitzgelegenheiten, davon man nie genug haben. 

Sitzgelegenheiten bei den Audios und Filmen. 

Keine Wünsche 

Nothing 

Fällt mir nichts ein. 
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III. Zusatzfragen 

III.1 Die Ausstellung legt den Fokus auf Wasser- und Brückenbau. Wie interessant wären 

die folgenden Themen für Sie? 

 

 

IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǿƛŎƘǘǳƴƎ ƎŜǿŅƘƭǘ ǿŜǊŘŜƴ 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt.  
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IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 

 

 

IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎŜƎŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ Ǿƻƴ ǾƛŜƭŜƴ tŜǊǎƻƴŜƴ im Alter von Kind (0-10 Jahre), 

Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet wird. 

Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   
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IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 

 

 

IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ƭŀǳǘŜƴ αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 
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IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 

 

 

IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 
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IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  

 

IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. 

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 
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IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

Danke für die gummibären 

Ne 

Tolles Museum!ấ  

Ne 

Superausstellung 

Macht weiter so 

Nur der Hsv 

Tolles Museum 

Meerwasserentsalzung wäre interesse. 

Auswirkungen von Brücken auf Fische und andere Tiere. 

Nein :) 

Nein, danke. 

. 
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I. Einleitung 

Methodik 

Die Evaluierung der Ausstellungen ist im Zeitraum von September bis Dezember 2023 durchgeführt 

worden. In der Ausstellung Energie und Motoren ist an folgenden Daten befragt worden: 24.11.2023, 

01.12.2023 und 17.12.2023. Es wurde an unterschiedlichen Standorten in der Ausstellung befragt: Der 

Evaluierungswagen stand zwischen der Modernen Luftfahrt und Energie und Motoren neben dem 

αǊƻǘŜƴ {ǘŜǊƴάΦ ½ǳƳ ¢Ŝƛƭ ǿǳǊŘŜƴ ŀǳŎƘ ŀƳ ŀƴŘŜǊŜƴ Eingang bzw. Ausgang Daten erhoben. Insgesamt 

sind 114 Fragebögen bearbeitet worden. Aus dem Datensatz sind acht Fragenbögen entfernt worden, 

da sie leer waren. Die Bearbeitungszeit beträgt durchschnittlich 09:04 min, die Werte liegen zwischen 

03:06 min und 16:53 min. Die Fragen wurden von 52,8% auf Deutsch und von 47,2% auf Englisch 

beantwortet. 

Für das allgemeine Vorgehen der Befragungen s. Kapitel 2.1. 

Im zweiten Teil des Fragebogens werden verschiedene Fragen zur Person gestellt. Einige der Daten 

werden mit den Daten der Besuchendenstrukturanalyse (BSA) verglichen. In dieser Studie wurden über 

drei Erhebungszeitpunkte Daten über Besuchende unterschiedlicher Museen erhoben. Die Fragen 

beziehen sich auf typische soziodemografische und museumsbezogene Fragestellungen sowie 

Besuchsmotivation und Freizeit-/Kulturverhalten. Mehr Informationen sind auf folgender Website zu 

finden: https://leibniz-bim.de/forschung/forschung_leibniz-bsa. Hier werden nur die BSA-Daten des 

Deutschen Museums für den Vergleich mit den neuen Ausstellungen herangezogen. 

 

Allgemeine Hinweise 

Im Feedback der kuratorischen Teams sind häufig ähnliche Fragen aufgekommen. Auf diese soll hier 

gesammelt eingegangen werden, daher werden hier einige allgemeine Lese- und Interpretations-

Hinweise gegeben. Aufgrund der knappen Projektressourcen können die Berichte nur deskriptive 

Ergebnisse liefern. Eine Interpretation der Daten wird nur in Ansätzen angedeutet. Eine umfassende 

Einordnung, insbesondere tiefergehender Vergleich mit den anderen Ausstellungen im Deutschen 

Museum passiert nicht. Aus den Daten können sich weitere Fragestellungen ergeben, die es zukünftig 

zu bearbeiten gilt.   

Bei der Betrachtung der Daten ist zu berücksichtigen: Wer wurde inkludiert? Wer wurde exkludiert? 

Bei dieser Befragung wurden aufgrund der Altersgrenze systematisch Menschen unter 15 Jahren 

ausgeschlossen. In dem gewählten Setting wurden Familien mit Kindern häufig nicht erreicht, daher 

sind sie in den Daten deutlich weniger repräsentiert. Wie die Ausstellungen speziell von Familien oder 

Kindern wahrgenommen werden, müsste nochmal genauer analysiert werden. Aufgrund der Tablet-

Befragung ist darüber hinaus davon auszugehen, dass ältere Personen etwas unterrepräsentiert sind. 

Insgesamt fällt auf, dass den Besuchenden die Abgrenzung der Ausstellungen schwerfällt ς auch wenn 

sie explizit nach einer Ausstellung gefragt werden und sich i.d.R. auch darin befinden. Der gesamte 

Museumsbesuch und Eindrücke aus anderen Ausstellungen fließen ein. Das wird an mehreren Stellen 

deutlich, z.B. bei II.5 Audios oder II.11-II.13 (s. unten).  
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Hinweise zu einzelnen Fragen 

CǊŀƎŜ LLΦр α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚά ōŜǎŎƘŅŦǘƛƎǘ 

sich mit der Anzahl bzw. Menge der verschiedenen Ausstellungselemente (z.B. Texte, Grafiken, Audios, 

Filme und Sitzgelegenheiten). Es wurde nicht erhoben, wie viele Ausstellungselemente tatsächlich 

vorhanden sind und zum Zeitpunkt der Befragungen auch funktioniert haben. Ein dafür entwickeltes 

Kategoriensystem wurde wegen fehlender Projektzeit nicht mehr umgesetzt. Daher wurden die 

erhoben Daten nicht mit der Ausstellungsfläche und dem tatsächlichen Angebot in Zusammenhang 

gebracht.  

Fragen II.5-LLΦтΥ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴȊŀƘƭ κ aŜƴƎŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜǊ !ƴƎŜōƻǘŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎΚάΣ α²ƛŜ 

intensiv haben Sie die ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƎŜƴǳǘȊǘΚά ǳƴŘ α²ƛŜ ōŜǿŜǊǘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘ 

ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜΚά 5ƛŜ ƪƭŀǊŜ !ōƎǊŜƴȊǳƴƎ ŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎǎŜƭŜƳŜƴǘŜ ƛǎǘ 

an einigen Stellen sicherlich eindeutig möglich, an anderen fällt es (auch Mitarbeitenden) schwer, die 

Elemente trennscharf zu definieren. Da diese Frage mehrfach aufkam: Den Besuchenden wurde nicht 

erklärt, was z.B. eine interaktive Station ist. Ob sie den Unterschied zwischen einem Objekt und einer 

interaktiven Station immer klar benennen können, wissen wir nicht.  

5ƛŜ CǊŀƎŜ LLΦу α²ŜƭŎƘŜ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ƻǘǎŎƘŀŦǘŜƴ ƘŀōŜƴ {ƛŜ ƛƴ ŘŜǊ !ǳǎǎǘŜƭƭǳƴƎ ǿƛŜŘŜǊƎŜŦǳƴŘŜƴΚά 

thematisiert die Kernthesen der Ausstellung. Bei den Antworten fällt auf, dass die Werte für die 

falschen Thesen bei min. 3,0 (das entspricht der Mitte der Skala) liegen ς d.h. auch falsche Aussagen 

αƎŜŦǳƴŘŜƴά ǿǳǊŘŜƴΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ Ȋǳ ŦŀƭǎŎƘŜƴ ¢ƘŜǎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ όǿŜƴƴ ǸōŜǊƘŀǳǇǘ) nur gering unter den 

²ŜǊǘŜƴ ƪƻǊǊŜƪǘŜǊ !ǳǎǎŀƎŜƴΦ 9ƛƴŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ αLŎƘ ǿŜƛǖ Ŝǎ ƴƛŎƘǘά Ǝŀō Ŝǎ όōŜǿǳǎǎǘύ ƴicht. 

Insgesamt zeigt sich, dass diese Thesen nicht nur bei der Entwicklung mit den Kurator:innen oft 

schwierig zu finden waren, sondern auch für die Befragten nicht immer ganz eindeutig sind. 

Insbesondere die klare Abgrenzung von richtigen und falschen Thesen fällt schwer, hier wäre eine 

tiefergehende Pilotierung sicher gut gewesen. Für zukünftige Befragungen sollte nochmal über diese 

Frage nachgedacht werden. 

Die offenen Fragen (II.11-LLΦмо ǳƴŘ L±ΦмлύΥ α²ŀǎ ŦŀƴŘŜƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ 

(inhŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦммύΣ α²ŀǎ Ƙŀǘ LƘƴŜƴ ŀƳ ǿŜƴƛƎǎǘŜƴ 

gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) bŜƴƴŜƴ {ƛŜ ƎŜǊƴŜ ƪƻƴƪǊŜǘŜ .ŜƛǎǇƛŜƭŜΦά όLLΦмнύΣ α²ŀǎ 

ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύά όLLΦмоύ ǳƴŘ αDƛōǘ Ŝǎ ƴƻŎƘ ƛǊƎŜƴŘŜǘǿŀǎΣ Řŀǎ 

{ƛŜ ǳƴǎ ƳƛǘǘŜƛƭŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΚ IƛŜǊ ƛǎǘ tƭŀǘȊ ŘŀŦǸǊΥά όL±ΦмлύΦ !ƭƭŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ ƻŦŦŜƴŜƴ CǊŀƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ 

in den Berichten aufgelistet, inkl. ggfls. vorhandener Tippfehler. Die Antworten wurden innerhalb der 

Fragen nicht weiter kategorisiert. Dort fällt auf, dass sich nicht alle Aussagen auf die konkrete 

Ausstellung beziehen. So gibt es z.B. häufig Kommentare zu Luft- und Raumfahrt auch in anderen 

Ausstellungen. Daher liegt es an den kuratorischen Teams, die Antworten zu bewerten und 

konstruktive Kommentare zu identifizieren.  
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II. Fragen zur Ausstellung 

II.1 Welche Schulnote würden Sie der Ausstellung ganz spontan geben? 

 

Der Mittelwert für diese Ausstellung liegt bei M = 1,9, die Standartabweichung bei SD = 1,0. 

 

II.2 Würden Sie nochmal herkommen? 
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II.3 Würden Sie die Ausstellung weiterempfehlen? 
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II.4 Wie schätzen Sie die Ausstellung in Hinblick auf folgende Aspekte ein? 
K

a
te

g
o
ri
e

n 
ist abwechslungsreich gestaltet (Raumdesign) 

zeigt verschiedene Seiten des Themas 

hat Bezüge zu meinem Alltag 

hat mich neugierig gemacht 

zeigt neben Technik auch die Bedeutung des Themas für die Gesellschaft 

ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe 

war überfüllt 

hat mich gelangweilt 

ist so gestaltet, dass sie mich zum Austausch mit anderen Personen angeregt hat 

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander 

hat mich angeregt, mich weiter mit dem Thema zu beschäftigen 

hat mich überanstrengt 

hat mich für das Thema begeistert 

ist auf einem aktuellen Stand 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

bŜōŜƴ ŘŜƴ ŦǸƴŦ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ αƎŀǊ ƴƛŎƘǘά ōƛǎ αǎŜƘǊά Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜάΦ .Ŝƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αƪǊƛǘƛǎŎƘŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎά ŦŅƭƭǘ ŀǳŦΣ Řŀǎǎ Ǿƻƴ ŘŜƴ млр !ƴǘǿƻǊǘŜƴ мм αƪŜƛƴŜ 

!ƴƎŀōŜά ŀǳǎƎŜǿŅƘƭǘ ƘŀōŜƴΦ &ƘƴƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ CǊŀƎŜ αŀƪǘǳŜƭƭŜǊ {ǘŀƴŘά Ǿƻƴ ŘŜƴ млс !ƴǘǿƻǊǘŜƴ 

т αƪŜƛƴŜ !ƴƎŀōŜάΦ  
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ist so gestaltet, dass ich mich wohlgefühlt habe

war überfüllt

hat mich gelangweilt

ƛǎǘ ǎƻ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ƳƛŎƘ ȊǳƳ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ ƳƛǘΧ

setzt sich auch kritisch mit dem Thema auseinander

Ƙŀǘ ƳƛŎƘ ŀƴƎŜǊŜƎǘΣ ƳƛŎƘ ǿŜƛǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ ȊǳΧ

hat mich überanstrengt

hat mich für das Thema begeistert

ist auf einem aktuellen Stand

Einschätzung der Ausstellung KM2 (N=103)
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sehr
[5]ziemlichetwaswenig
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II.5 Wie bewerten Sie die Anzahl / Menge folgender Angebote in der Ausstellung? 

 

Bei einem Vergleich der Menge der verschiedenen Angebote über mehrere Ausstellungen ist zu 

bedenken, dass die Antworten hier nicht ins Verhältnis zur Größe der Ausstellung oder den aktuell 

vorhandenen und funktionierenden Angeboten gestellt sind.  

 

II.6 Wie intensiv haben Sie die folgenden Ausstellungselemente genutzt? 
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II.7 Wie bewerten Sie die Qualität der folgenden Ausstellungselemente? 

 

  

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Texte: Verständlichkeit

Texte: Darstellung/Layout

Grafiken: Verständlichkeit

Grafiken: Darstellung/Layout

Ausstellungsobjekte

Filme: inhaltliche Verständlichkeit

Audios: inhaltliche Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Verständlichkeit

Interaktive Stationen: Funktion

Interaktive Stationen: Anregung zum Ausprobieren

Prozent

Qualität der Ausstellungselemente KM2 (N=100)

+ o - habe ich nicht genutzt
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II.8 Welche der folgenden Botschaften haben Sie in der Ausstellung wiedergefunden? 

Während der Konzeption sind verschiedene Vermittlungsziele in die Ausstellung eingeflossen. Für 

diese Befragung sind daraus zentrale Botschaften gemeinsam mit den kuratorischen Teams entwickelt 

worden. Es werden richtige und falsche Botschaften befragt, letztere sind im mit einem Stern (*) 

gekennzeichnet. 

Code Botschaften der Ausstellung Energie & Motoren  

Antriebe Die Welt der Antriebe ist vielfältig: Unterschiedliche Anwendungen 
erfordern unterschiedliche Motoren und für jede Anwendung gibt es 
mehr oder weniger geeignete Motoren. 

korrekt 

Kompromiss Einen perfekten Motor gibt es nicht, Technik ist immer ein 
Kompromiss. 

korrekt 

Aktualität*  Einige der gezeigten Antriebskonzepte sind nicht mehr aktuell und 
werden heute nicht mehr eingesetzt. 

falsch 

Temperatur Hohe Temperaturen bzw. große Temperaturunterschiede sind ein 
zentrales Kriterium für die Leistung von Verbrennungsmotoren. 

korrekt 

Abgas-
reinigung* 

Die Ausstellung zeigt ausführlich unterschiedliche Methoden der 
Abgasreinigung um Motoren zukunftsfähig zu machen. 

falsch 

Turbinenform In der Wasserkraft ist die Turbinenform abhängig von Menge und 
Fallhöhe des Wassers. Verschiedene Einsatzorte brauchen 
unterschiedliche Turbinen(formen). 

korrekt 

 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

 

1,0
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3,0

4,0

5,0

Antriebe Kompromiss Aktualität* Temperatur Abgasreinigung*Turbinenform

sehr
präsent

habe ich
nicht

gefunden

Botschaften KM2 (N=99)
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II.9 War die inhaltliche Struktur der Ausstellung für Sie übersichtlich und eindeutig? 

 

 

II.10 Sind Sie zufällig auf die Ausstellung gestoßen oder haben Sie sie gezielt gesucht? 

 

 

II.11 Was fandeƴ {ƛŜ ŀƳ ōŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎ ǿŜƭŎƘŜƳ DǊǳƴŘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ  

Klare, verständliche Darstellungen, Erläuterungen 

Kaplan Turbine 

Wankel engine , its such a cool thing. 

Interaktivität und Beweglichkeit mancher Modelle 

Planes because its well exposed 

Originale Ausstellungsstücke 

Bridge place 

Have not seen everything but Bridges was excellent ! 
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Teil 2  Energie und Motoren 

10 
 

Die Darstellung der Wind- und Wasserkraftmodelle, da sie sehr detailliert und anschaulich 
dargestellt sind. 

Unsere Raumfahrt und der Weltraum + Planetarium 

Aktuell in der Diskussion stehende Windkraft sehr anschaulich dargestellt. Bedeutung der 
Hydraulik war mir vorher so nicht bewusst 

Dieselmotor Mercedes 

The presentation of aerodinamics on airfoils 

Aviation 

Aerodynamics, since im studying to be a pilot 

Everything 

The handsome learning because that is the best way I learn 

Demonstrations 

Car engineering and interaktive Element 

Beschäftigungen mit Flugzeug und NS Vergangenheit 

Das geteilte Rotorblatt an der Decke, weil ich es erstaunlich finde aus was es besteht und wie groß 
es wirklich ist. 
Die alten Maschinen, um die Entwicklung zu verstehen. 

Modelle, z.B. zu Ebbe und Flut 
Querschnitt und Schichten des Rotorblattes 

Flugzeuge 

General interest 

Die Originale live zu sehen 

Compressors and turbines! Good chance to see them how them look likei side and work 

Schiffsturbine 

Aufgeschnittene Motoren, da man sieht wie sie funktionieren 

Es ist fur jeden  was dabei, kinder sehen objekte, andere lesen die inhalte, ingenieure schauen die 
thermkdynamischen kreisprozesse an 

Interaction with learning 

Wasserkraft und wellenkraft. Vielfältige Darstellung durch Videos der modelle 

Wasserkraft Abteilung 

The interactive stations 

Auto engine 

Unterschiede in den Wasserkraftturbinen 

Die verschiedenen Motoren 

Ww2 plane content 

Innenansicht Motore 

Einsatz untersch. Hydroturbinen 

 

II.12 Was hat Ihnen am wenigsten gefallen und warum? (inhaltlich, räumlich, ...) 

- 

Man stolpert so ein bisschen in die Ausstellung und muss sich die Orientierung erarbeiten. Eine 
Übersicht am Zugang wäre schön. Dann findet man auch den Zeitstrahl ;) 

Nothing 

Na 

Nothing 

Ungenuegende Erklaerung vieler technischerDetails 

Es wurde wenig auf die Vor- und Nachteile bestimmter Technologien eingegangen und keine/ 
wenig Beispiele fuer neue Projekte genannt. 
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Ich war über die letzten 20 Jahre zum 3. Mal hier und finde immer wieder neue Aspekte und 
interessante Themen Gebiete. 

Wasserkraft 

There was nothing I disliked 

The temperature in the building (it was a bit too low) 

Good array of topics, the timeline was not as curious to me, would prefer maybe color aspects to it 

/  

Lack of Women in Historie 

Keine Angaben 

Audio funktioniert häufig nicht 

Keine 

No dislikes 

More videos in biger screewn simulating how the equipment work. Or even qr which wecan seethe 
videos on our phones 

/  

Alles perfekt 

Need more english 

Hard to know where to start regarding reading 

Nichts 

Nothing 

. 

Schwer erkennbare Richtung an den einzelnen Tischen 

All was ok 

Interactive objects were a bit restriktive 

Keine Dampfturbine ausgestellt 

 

II.13 ²ŀǎ ƘŅǘǘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘΚ όƛƴƘŀƭǘƭƛŎƘΣ ǊŅǳƳƭƛŎƘΣ Χύ 

Es passt 

More hybrid engines . 

S.o. 

Nothing else 

Mehr interaktive einfache Modelle für Kinder ab Grundschulalter  
Die Ausstellung und die zugehöigen Erläuterungen sind sehr stark auf Studenten und Akademiker 
ausgerichtet. 

Na 

Bessere Grafiken und Schaubilder, Funktionserklaerungen 

s.o. + mehr Beschreibungen in der App 

Noch mehr Verknüpfungen mit der App. Es war immer nur eine vorgegebene Auswahl abrufbar. 
Sollte erweiter werden. 

Schnittmodele 

More airplane cockpits 

I wished in there were more cockpit in the museum 

Getting a chance to try the da42 airplane sim 

Na 

/  

Keine Angaben 

Thematischer Bezug von Energiegewinnung und Klimaschutz durch Schaubilder und Modelle 

Nothing 

Nichts 
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Es hat nichts gefehlt 

Kontext zum Klima Wandel und Naturschutz evtl. Auch wirtschaftliche Punkte zu den Turbinen 
Technologien 

Elektrochemische Triebwerke wie Brennstoffzellen 

Nothing 

Elektromotor 

Accessible flight simulator 

Moderner elektroantrieb 

Dampfturbine 

 

III. Zusatzfragen 

III.1 Die Ausstellung besteht aus drei zentralen Bereichen: Dem Motorenregal an der 

Wand zu den Flugzeugen, den Ausstellungstischen mit den vielen Exponaten, und dem 

Zeitstrahl an der Längswand. Mit welchem der drei Teile haben Sie sich heute am 

meisten beschäftigt, und mit welchem an wenigsten? 

 

 

III.2 Mit wie vielen Ausstellungstischen und mit wie vieleƴ α9ǊŦƛƴŘŜǊǘŀŦŜƭƴά ŀƳ ½ŜƛǘǎǘǊŀƘƭ 

haben Sie sich heute beschäftigt? 

Ausstellungstische Erfindertafeln 
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Beschäftigung mit Ausstellungselementen KM2 (N=103)

am meisten beschäftigt am wenigsten beschäftigt
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5 5 

3 1 

5 1 

123 333 

01 01 

566 
 

6 6 

66 
 

55 
 

5 0 

 

III.3 Wenn Sie sich mit dem Zeitstrahl an der Nordwand beschäftigt haben: Was haben Sie 

Neues gelernt? 

AUFFRISCHUNEG 

I havent read them 

Na 

- 

?? 

Nichts 

I didnt 

Insgesamt sehr viel aus diesen Bereich, da ich vorher wenige Kenntnisse über dieses Thema und die 
zeitlichen Begebenheiten diesbezüglich hatte. 

No 

N/a 
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IV. Fragen zur Person 

IV.1 Warum sind Sie in diese Ausstellung gekommen? 

 

Achtung: In diesem Diagramm ist die Skalierung von 1,0 bis 5,0. Die Mitte liegt entsprechend bei 3,0. 

Das ist bei der Einordnung der Datenwerte zu bedenken. 

9ƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ !ƴǘǿƻǊǘƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ƛǎǘ α{ƻƴǎǘƛƎŜάΣ ŘƛŜ ŀǳŎƘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǿƛŎƘǘung gewählt werden 

konnte. Diese Ergebnisse werden hier nicht gezeigt.  

 

IV.2 Steht das Thema der Ausstellung in Verbindung mit Ihrem Beruf, Ihren Hobbys oder 

einem aktuellen Interesse? 
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IV.3 Besuchen Sie das Museum heute alleine? 

 

.Ŝƛ ŘŜǊ !ƴǘǿƻǊǘ αƴŜƛƴά ƪŀƴƴ ŀƴƎegeben werden, von vielen Personen im Alter von Kind (0-10 Jahre), 

Jugendliche (11-17 Jahre) oder Erwachsene (18 Jahre oder älter) der Museumsbesuch begleitet wird. 

Diese Daten werden hier nicht dargestellt. Aufgrund des Befragungsumstände wurden deutlich 

weniger Erwachsene in Begleitung von Kindern & Jugendlichen erreicht (z.B. langer Fragebogen, kein 

Kinderprogramm, keine oder nur geringe Befragung der Kinder). Auch haben bei Erwachsenen in 

Begleitung von Erwachsenen häufig beide/alle einen Fragebogen ausgefüllt, während Kinder und 

Jugendliche häufig keine eigenen Fragebögen ausfüllen durften (Teilnahme an der Befragung ab 15 

Jahren). Um einen Eindruck der Begleitsituation zu gewinnen, müssten diese Daten gezielt erhoben 

werden.   

 

IV.4 Wie häufig besuchen Sie Museen allgemein? 
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IV.5 Waren Sie vor heute schon einmal im Deutschen Museum? 

 

Bei der Frage bisherigen Besuchen im Deutschen Museum gibt es einen Fehler in der englischen 

«ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎΦ 5ƛŜ !ƴǘǿƻǊǘŜƴ ƛƳ 9ƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ƭŀǳǘŜƴ αƴŜƛƴά ǳƴŘ αƻǘƘŜǊάΣ ŘƛŜ !ƴǘǿƻǊǘ αƧŀΣ Ŝǘǿŀ Ȅ Ƴŀƭά 

gibt es so direkt nicht. 

 

IV.6 In welchem Jahr sind Sie geboren worden? 
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IV.7 Welches Geschlecht trifft auf Sie zu? 

 

 

IV.8 Wohnen Sie in Deutschland? 

 

Bei der Angabe eines Wohnortes außerhalb von Deutschland wurde das Land nachgefragt. Diese 

Ergebnisse sind hier nicht gezeigt.  
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IV.9 Was ist Ihr höchster Schulabschluss bzw. welchen Schulabschluss streben Sie an? 

 

Die Daten der Statista zeigen den Bildungsstand in Deutschland und die Verteilung der Bevölkerung 

nach dem Schulabschluss im Jahr 2022. In den Daten sind die Kategorien "keine Schule besucht" und 

"Abschluss einer Sonderschule" nicht vorhanden ς im Gegensatz zur BSA und den Ausstellungs-

Evaluierungen. In der Befragung der Statista gibt es die Kategorie "noch in schulischer Ausbildung" 

(3,7%), welche in den erhobenen Daten im Deutschen Museum fehlt. Personen, die sich noch in 

schulischer Ausbildung befinden, wurden aufgefordert, ihren angestrebten Abschluss anzugeben. 

Datenquelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1988/umfrage/bildungsabschluesse-in-

deutschland/ (abgerufen am 08.03.2024) 

 

IV.10 Gibt es noch irgendetwas, das Sie uns mitteilen möchten? Hier ist Platz dafür: 

- 

Eine  Niederlassung inNorddeutschland wäre klasse ;-) 

Im a student pilot , so it was interesting for me :) 

Grundsätzlich sehr ansprechende Ausstellung.  
Habe aber persönlich Probleme die mir verständliche Technologie meinem 10 jährigen Enkel 
verständlich nahe zu bringen. 

Na 

Exponate besser und anschaulicher erklaeren 

Immer up to date bleiben und die Themenfelder ständig ergänzen. Insgesamt ist das Dt. Museum 
immer 1 Besuch wert. 

I got kicked out of the Kids section just for sitting there:( 

Die Atmosphäre hat mir gut gefallen:-) 

Alle Austellungen des Museums sind super interessant und schön gestaltet, sodass jeder Einblicke 
gewinnen kann, auch wenn man davor weniger Interesse an einem Thema hatte. Einfach top;) 

No 

Schönen Sonntag :) 

No 

Dampfturbine istunterrepräsentiert 
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